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SE! 


Hallo Freunde! 


Meine drei Neffen wollen unbedingt Ferien am 
Meer machen. Sie versuchen mit Überredungs- 
kunst und vielen Finten, mich dafür zu gewinnen. 
Wie ich mich erfolgreich wehre und wie wir trotz- 
dem einige Abenteuer bestehen und sogar 
Onkel Dagobert aus der Patsche helfen können, 
erfahrt Ihr aus den Geschichten in diesem Buch: 
Die Platinquelle 

Freud und Leid des Radfahrens 
Geldspeicher Nr. 23 

Die Schatzinsel 


Der Regenmacher 


Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Euch 


Euer ONKEL DONALD 


olslsislsisisisfslslslsisisisisisisisistsisisfent: 


oon “Hier abschneiden-Gut aufbewahreı 
GUTSCHEIN 
für einen Donald-Kopf 


Für vier solcher Gutscheine aus Walt Disneys lustigen 
Taschenbüchern erhältst Du einen Donald- opf zum 
Aufkleben. Bitte, stecke diese Gutscheine in ein Kuvert 
und sende sie unter genauer Angabe Deiner Adresse an den 


EHAPA VERLAG GMBH 7 Stuttgart 1 Postfach 1215. 


Höchste Zeit, daß sich Onkel Donald 
entschließt, wohin wir diesen Sommer 
fahren! 


‚Ans Meer natürlich, ] 
wohin denn sonst? 
m’ 


Wir rasen heim und wecken 
Onkel Donald! 


Na bitte! Von alleine wacht der nie 


auf! Los, wecken! 


— in den Ferien 
gern ans Meer 


Und wegen dieser 
Lappalie wagt ihr's, 
mich aus dem 


Was wollt ihr? Erstens hab’ ich kein Geld PR, 
für so was und zweitens gefällt’s mir nicht = 
m Meer! 


Letztes Jahr war's so schön, weißt 
du nicht mehr? 


So wartet's 
doch ab! Ich 


Hältst du dann 


auch dein 
Versprechen? 


A Lies doch mal! 
Ga u 


di 


Kommt nicht in die Tüte! 
Wer zahlt, der 
bestimmt! 
Diesmal g 


1 
ebe: 
ge! 


> 
Ich sag’ euch was! Der ist 
nicht so leicht zu 
beeinflussen! 


Brav, Kinder, 
brav! 
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Hier bitte: Karpfen | Und noch dazu 
Fischsuppe! \__ marinierte Heringe! 
a = 
(Pfui SG 
Spinne! AN 


Da lob’ ich mir ein 
Marmeladebrot! 


keinen Appetit 
auf Fisch? 


isch enthalt 
aber Phosphor, 
und Phosphor 
starkt die 


Aus selbstgepflückten 
Heidelbeeren! So was 

findet man nur in 

den Bergen! 


Mein Gedächtnis funk- 
tioniert tadellos! Ich 
will was Leckeres 


Morgen gibt's bei uns gespickten 
Rehrücken zu Mittag, mit Preiselbeer- __ 
kompott, verstanden? 


Ich geh’ jetzt schlafen. Schließlich mı 
ich morgen bei Dienstantritt frisch 


Ich weiß 
auch 
nicht! 


Die mit ihrem 
Meeresfimmel 
töten mir noch 
den letzten" 


[ Bleibt nur die 
Hoffnung... 


=. da Ihn die 
Plakate in 
seinem... 


14 


Postkarten von da unten 


E Ye dam ost! Wenn ich nur an die kitschigen | 


>$ 
A 


SCHWIMMEN] 
AND 
Ei SAND o 
| Sr 


Kreuz AUSFÜ 
fahrten 


Sot 
Jetzt kann ich in 
Ruhe schlafen! 


Am 
Morgen 
darauf... 


— gut 
geschlafen, 


Danke! Der 
Traum hat mich 
völlig über 


N 


Hurra! Unser ihr 
Plan hat 


geklappt! 


Von wegen! Da irrt 


euch. Die ganze 


briichig auf See treiben 
und könnte nicht schwim- 
men! Nein, ohne mich! 


EN ich mich solchen Gefahren aussetze, 
fahre ich lieber in die Be 
mich. Wer nicht mitkom: 


rge und erhole 

men will, 

kann ja hier- 
bleiben! 


Große 
Lust hab’ 
ich 
nicht! 


=) 
Su 
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Grrr! Manchmal frage ich mich, Ach, Schwamm drüber! Ich 
womit ich solche Neffen j muß mich jetzt auf meing 
verdient habe! 


ich, Onkle Dagobert! Schluck! Was faselst du da, 
Dein Vau-Em steht Donald? S 


Vau-Em heißt Ich Trage m Na schon, dann tu P 
Vertrauensmann{ da auch der Richtige gleich mal was 
ist doch klar! 


ich will näm- 
lich in 
Urlaub! 


77 


Als erstes fegst du im ganzen Haus 
die Böden. Dann bringst du sämt- 
liche Türklinken 77] 


aut Hoch- 
glanz! 


ich brauche 
| sie heute 


Und öl mir die 
Rechenmaschine 


Zuerst die | 
Rechenmaschine. 
Das ist doch 
wenigstens eine 
Vertrauens- 
arbeit! 


N 


Ruinier mir 
nicht das Was regst du 
Ich mach’ das schon Farbband. Es dich denn so 
zu deiner Zufrieden-, ist noch keine | auf! Ich bin 
bestimmt 


10 Jahre 
GL 


vorsichtig! 


Ich muß dringend die 
Endabrechnung für die 


vergangene Woche 


Zuerst die Brauerei! 
Die war schon immer 
mein liebstes Kind. Da 
strömt das Geld nur 

so herein! 
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Schön! Dann soll sie mir 
sagen, wie die Brauerei- 
aktien stehen! 


So! Die Maschine 
läuft wieder 
wie geschmiert! 


Also: Ertrag von 
insgesamt Talern... 


Dienstag: 160 000 Taler. O Gott! 
Mittwoch: 320 000 Taler! 
Waaas? 


Schluck! Montag: 
80 000 Taler! 


Ächz! Schnapp! Ich ringe 
nach Luft! Mir steht 


__Da würde mir auch die Luft weg- 
SC bleiben, bei solchen 
Gewinnen in drei 
Tagen! 


Wer spricht von Gewinnen! 
Verluste sind’s! Verluste! 


Die Zahlen sind sämtlich 
rot ausgeworfen! Rote 
Zahlen bedeuten eben 
Minuswerte, Gewinne 
erscheinen hier stets 


Des heißt, meine Brauerei hat in 
3 Tagen insgesamt eingebüßt... 
80 000 plus 160 000... plus... 


7 Das gibt es nicht! 
Einen solchen Schlag 
überlebe ich nicht! ¥Z 


Mein Dünnbier hat 
hervorragend ge- 
sch 


Wenn ich be- Naja... die Leute 
denke, welche 

astronomischen 
‚Summen ich bis- 
her an der 
Brauerei verdient 


sind dieses Jahr 
auf einen anderen 


Womit habe ich diesen Und wenn sich Ich kann ja ] 
Schicksalsschlag ver- die Maschine ver- nachrechnen, 
dient? rechnet hat? aber das ist aus- 
geschlossen. Diese 


Maschine irrt 
nicht! 


Schluck! Und die Und die 
Sektion London | Sektion Stockholm Sektion Paris 
gleich drei Milliar- sogar vier 


Milliarden! 


‘Hier habt ihr‘s schwarz " 2 p 
auf weiß! Die andern Bes feline geht, 
Panzerknacker- Ze 
Sektionen sind 


SF 


Los, Kumpels! Wir müssen 
den anderen beweisen, daß 
wir wasauf dem 

Kasten haben! 


inser guter Ruf steht auf dem 5 Y 
Spiel! Jetzt werden alle Register Gleich! Gebt mir erst e, 
gezogen! Ich hab’ schon eine mal unser laues e 1 
a Idee! Buch! K Kamerad 
Sse D x eegent wc 
EE / 
SS | 


22 


Jetzt wird alles nachgelesen 
über den alten Duck, um 

seine schwache Stelle ‘rauszu- 
finden. Was besitzt er 

denn alles? 


[Dampffähren, 
Dampit- 
lokomo- 


Erd- | 
ER 

raffi- 
nerien... 


Und so weiter 


Und so weiter 2 
und so weit ) und so weiter... 


Halt! Er hat alles, was 
man besitzen kann, mit 
einer Ausnahme! 


Brauerei! 


Wie kommt es, daf der} Irrtum! Er Viele trinken Eine Sprudel- 

alte Duck keine ein- hat eine gut- aber lieber fabrik hat er 

zige Getränkefabrik gehende Mineralwasser meines 
Wissens nicht! 


als Bier! 
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So, jetzt verrat’ Phantastisch! Du gehst hin und / o. K, Zieh’ 

ich euch meinen d Einfach genial, machst ihm den mich nur 
Vorschlag, den eege 
Rest machen 


Kannst du den Laden 
nicht jemanden an- 

drehen, bevor es 
rauskommt? 


Oje! 37mal habe ich’s nach- 
gerechnet, aber es kommen 
nichts als rote Zahlen. Die 

Brauerei kostet mich 
täglich ein 
Vermögen! 


IT "Soe!" Y” wer lautet denn 


Bis jerzt weiß es 
Es klingelt! 


keiner außer 


‘Sag mir einer, 
warum keiner 
mehr Bier 

trinkt! 
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‘Schnell, mach auf, der Kerl vergeudet 
meinen 
Strom! 


Gestatten 
Bruno Brause, 
Unternehmer! 


Zei 
Ihnen ins Geschäft 
kommen! 


Ich besitze eine phan- 
tastische Mineralwasser- 
quelle und will 


Obwohl 
sie so phanta- 
stisch ist? 


a, sehon STS, 
mein Rheuma, 


Hm... das ist aller- ] 
dann die dings ein triftiger 
feuchte Grund. Und Sie 
Quelle... bieten mir die 
Quelle an? 


Greifen Sie zu, Herr Duck! Die 
Quelle ist eine Gold- 
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— das ist es, warum 
keiner mehr Bier 
trinkt! Die Leute 
wollen Mineral- 


Hm... eine echte 
Mineralwasser- 
quelle muß aber 
auch einen Prozent- 
satz Mineralien 
enthalten! 


Ted Y Hier! Lassen 
Wes ety Sie die Probe 
analysieren! 


Wasser diese 
Stoffe ent- 
b> hält! 


Hal Darauf falle ich nicht herein! Ich gebe Ihnen den Lageplan 
Wer weiß, was Sie da zusammen- der Platinquelle und Sie 
gepanscht haben! entnehmen sich Ihre 


So dumm bin Probe selbst! 
ich nicht! 
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Platinquelle, am Fuße des 
Platinberges am Ausgang des 
Goldtales östlich des Silber- 
gebirges. Hm... macht etwa 
12 Taler 


Hier sind 12 Taler! Mach dich auf Wenn das Mineral- 
die Socken, hol eine Probe von dem wasser wirklich 
Mineralien enthält, 
umgehend damit 


zurück! 


Hallo, Kumpels! Er hat ange- O. K. Wir zischen 
bissen! Jetzt seid ihr dran! sofort los! 


‘Schnabel halten! Ihr wollt 
‘mir nur die Freude an der 
Natur vermiesen! Wun- 


Und im Sand 

spielen und... 
— Muscheln 
sammeln! 


Dafür habt ihr hier den köstlichen Kiefernduft, 
das melodische Murmein der Gebirgsbäche 


: teh seh’ keine!) 
und nicht zuletzt das köstliche Wasser der Platinquelle! 


Eo ae 


Wir gehen jetzt mit dem 
Eimer Wasser schöpfen! 


Der Brunnen ist d Wie wiet du ` Te Witzbolde. 
so tief, daß man nicht jy da Wasser Glaubt ihr denn, 
auf den Grund sehen schöpfen? ich könnte 

keinen Eimer 


[let tass” den Eimer am Seit 
"runter, bis es nicht mehr 
weiter geht... 


So! Jetzt! 
Er ist unten! 
Ich hör's! 


I Kein Aber! Hört ihr nicht, 
wie der Eimer auf dem 
Wasser aufklatscht? 
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der Eimer 


Da! Hört ihr, wie sich 
= füllt? 


Har! Har! 
2 Har! 
/ 2 
7 Tag 


Seht ihr? Sere Kommt immer darauf 
>, So einfach ist d "EH A macht! 


Wir müssen es ihm unbedingt 


Rasch jetzt, Kinder! 
Onkel Dagobert will 
so rasch wie möglich 
die Probe ins 

Labor schicken. 


Da sind wir ja 
gespannt, was... 


Y — bei der Geschichte 
rauskommt! 


Hier, Onkel Dagobert! 
Eigenhändig vom Grund 
der Platinquelle 
geschöpft! 


Gut! Hier, 
Herr Dr. Bunsen! 
Jetzt sind Sie 
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Untersuchen Sie 
dieses Wasser 
und sagen Sie mir, 


Ob es tatsächli 
Mineralien 
enthält! 


chin Übrigens, 
ich neu- 
gierig! 


Brause morgen 
kommt, 
könntest du 7 
_blabla... == 


Wenn dieser Herr) Dasist 
geine groß- 
A artige Idee! 


Dürfen wir 
fragen, was, 
ihr vorhabt? 


a, mischt euch da 
nicht ein! 


Herr Duck! 


o> 


Hier bringe ich Ihnen die Analyse, 


` Positiv oder negativ? 
Los! ‘raus Sagen Sie! 
mit der 


Sprache! 


Es enthält weder Chlor noch Bror 
noch Jod, noch 
Kalium... 


— weder Mangan, noch 


‚Aluminium, noch 
Kupfer, Blei und 


Es enthält einzig und 
allein Platin! 


Hab’ ich richtig gehört? 
Sie sagten Platin und 
nicht etwa Gold? 


Ganz recht! Auf einen Liter 
Wasser kommt hier ein Gramm 
Platin! 


Nicht auszudenken! 

Ich werde meine ganzen 

Goldtaler in Platintaler 
wechseln! 


Morgen kaufe ich diese Quelle, 
Dann wird eine völlig 
neue Industrie ange- 
kurbelt! 


Irrtum! Ich errichte direkt an der Quelle 
eine Destillationsanlage zur Separation 


Was haltet 
d'r davon? 


Ich weiß 
nicht recht! 


Das ganze 
riecht nach 
Betrug! 


Wir suchen uns 
einen Platz, wo ... 


— wir ungestört 
beratschla- 
gen können! 
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Wo wart ihr denn Och, wir waren ein 
bißchen spazieren! 


Gegen 
Abend... 

Ny 

N J 


Was fällt euch ein? Solitet Y Wir konnen 
ihr nicht das Abendbrot ja heute mal 
was aus der 


Damit ihr’s wißt! Icu wurde zum 
Oberaufseher der Destillerie 
ernannt! Wir ziehen morgen 
ins Platin-Gebirge! 


Ja, meine Herren! Kann sogar sein, 
daß wir ein paar Jahre dort 
bleiben! 


Und zwar aus dem 


einfachen Grund, A 
weil ich veranlaßt J 

habe, daß Sich morgen N i 
wunderbarerweise € o j 
fart "ez 

Bier in Patin 


2 
verwandelt! ) 


| 


| 
€ 


Ganz recht! Ich habe Onkel Thr versteht eben Was hier vor 
Dagobert geraten, seine Brauerei nichts von Ge- sich geht, ist 
gegen die Platinquelle einzu- schaften! () ein glatter 


tauschen! = {| Fall von 
= B Betrug! 


Du gehst dabei nämlich 


einem Hochstapler 
ins Garn! 
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Am folgenden Morgen... 


Ach wissen 
Meine Quelle gegen Die Brauerei Sie, mein Arzt 
Ihre Brauerei ein- ) ist Gold wert! 

tauschen? 


ges Bier... 


... als vielmehr 
klaren Sprudel zu 
Trinken! Das 

ist es! 


Genaue Umsatz- 
zahlen ersehen 
Sie aus dem 
Streifen meiner 
unfehlbaren 
Rechenmaschine., 


Daß die unfehlbar 


Hier stehen 
ist, davon hab’ ich 


schwarz auf 
weiß die 
Einkünfte von 
drei Tagen! 


Bitte sehr! Hier ist Verbindlichen Dank! 
elefon! 


Die roten Ziffern 
habe ich heute nacht 
schwarz übermalt! 


Hallo, Kumpel! Der alte Geiz- 
kragen schi 


lägt einen Tausch mit 
auerei vor! 


Der telefoniert ja 
gar nicht mit 
seinem Vater, 


Mein Vater ist 
damit einver- 
standen! 


unterlagen 
sind bereits 
vorbereitet! 


Sie unterschreiben die 
‚Abtretung der Platinquelle an mich 
und ich die der Brauerei 
an Sie! 


[ Nanu? Eben war mein Fall- Hier! Er ist auf 

En  federhalter doch noch da! den Fußboden: GE Yj 
Vr» g 7 

WY - 7 

V/ 4 E 


2 


efallen! 


SCH 


Gezeichnet: 
Dagobert Duck! 
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Jetzt Sie! ı) 
A 
bel 


geisten freuen! pg 


Danke sehr! Mein Vater Gezeichnet: 
wird sich über den Ver- Bruno Brause! 
tragsabschluß am 
VA 
7 


Damit gehört Damit gehört 
die Brauerei die Quelle 
Ihnen! Ihnen! 


Auf, Kinder! Ich kann's nicht erwarten, W Und wir sind 
mich an diesem Quell zu gespannt.. 
laben! 


dabei 
‘rein. 
falit! 


Rasch! Schnüff! Schnüff! Der 
Platinduft müßte doch bald zu riechen, —“ 


Der Brunnen YỌ Das ist nur eine optische Täuschung! Mir ging’s 
ist ja abgrund- | gestern auch so! Aber nach ein paar Metern ist der 
i imer schon auf Wasser aufgeklatscht! 


Dann will ich mich selbst 


am Seil hinunter- sofort hinterher! 2 
lassen! a = 


Hier hat «u Ver“ 
sich gester i 
ei 


in 
Panzer- 
knacker... y Do- 

nal 


Srami 


Statt Wasser nichts 


Ap 


Mein einziger Trost ist, 
daß ich diese Schlangen- 
grube nicht bar bezahlt 


‚Außerdem bist du 
damit deine bankrotte 
Brauerei los! 


Dennoch hat mich die 
Spekuliererei eine Stange 
Geld gekostet! 


Das will ich doch gleich 
einmal schwarz auf weiß 


1,5 Taler Schreibmaterial, zuzüglich “=: von gestern zuzüglich 
12 Taler Benzinkosten für 
die Fahrt von heute, das 
war's... macht... 


Abnitzung der Fillfeder, 
zuzüglich 12 Taler 
Benzin... 


Tatsächlich! Da steht 
25,5 Taler! Oh! 


Und dabei hast du den Verstellhebel | Bt, die Maschine schreibt 
für das schwarz-rote Farbband um- jetzt die Gewinne rot, wie 
geschaltet! sonst die Verluste, und die 


muß bestraft 
werden! 
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Stopp, 
Onkel 


Donald! 


Ung? 
Ächz! 
Keuch! 


Stopp, Wir wollen 


Onkel Donald, wenn wir dich vor Onkel Onkel Dagobert, wenn wir dir 


Dagobert retten, fährst du 
dann mit uns ans 


hab’ ja kein 


aus der Klemme helfen, gibst 
Gern! du uns dann das Geld, um 
Aber ich ans Meer zu fahren? 


Als wir gemerkt haben, daß 
der Mann dich betrügen 
wollte, haben wir gestern 
‘deinen Füller ‘runterfallen 
lassen und dir einen... 


mit Geheimtinte Das würde 
gegeben, die unsichtbar” je bedeuten.. 
wird. Eigens von 
Herrn Düsentrieb 
erfunden! 


-~ daß die Unterschrift unter den 
Verträgen inzwischen ver- 
schwunden ist! 


Tatsächlich! Die Unterschrift 
Herrn Brausss i 


rausss ist weg! 
1 Phantastisch! 
At Beide Vertrage 


Oh, ihr Goldkinder! Dann ist 
die Brauerei wieder 


A 
geht's für einen 
Monat in mein 
Strandhotel am 
Mittelmeer! 


Du, Donald, machst 
dich etwas nützlich 
als Gegenleistung, 
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Schmach und 
Schande über uns! 
Der Alte hat uns 
reingelegt! 


Wir, 
geben’s auf... 


— und werden 
ehrbar! 


Schmatz! 
Schlürf! 
Es geht 
doch nichts 
über mein 
Dünnbier! 


Die Kleinen sind 
hochzufrieden... 
Juchhu! So schén wie 

diesmal war's noch nie! 


Und Donald? 
Was sagt er 
zu all dem? 


ER 


Könnt ihr euch jetzt wieder erinnern? 
Also bitte, kein Wort mehr über Urlaub am Meer! 


Immerhin durftest du 
verreisen und zum Baden 
bist du auch gekommen! 


Ach bitte, frag Nicht für diese Diesmal brauch” ich das 


ihn doch nach Zwecke! 
einer Arbeit! 


Geld für etwas 
anderes! 


OUr DISNEY 
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Ich bin derart geladen, daß ich gleich in 
die Luft gehe. 
Sieh dich 
also vor! 


Tja, ich weiß 


Du scheinst mir nicht zu 
glauben, Bürschchen! 

Aber du kennst mich nicht! 
Ein falscher Zungenschlag, 
und du kannst was 


erleben se 
` 


Schon die zarteste Anspielung deinerseits auf 
eine Geldverleihung meinerseits würde 
N mich explodieren lassen! 


Ah... nein, du sollst mir 
auch nichts leihen! 


Ich wollte dir An... wieder | [Nichts dergleichen! Grr! Daß du 
nur einen eine deiner Die Tatsache ist aber auch gar 
Vorschlag üblichen ldie, daß ich nie einmal so 
machen! Spinnereien! | [umgehend etwas wie 
1500 Tater Erspartes be- 
brauche! sitzt! Wie 
kommt das 


Ich arbeite für dich und du 
zahlst mir dafür 


uns auf 100. Das ist nam! 
` der Betrag, den ich 
brauche! 


Das Wasser muß ihm ja bereits 
am Hals stehen, wenn or 
freiwillig arbeiten 
will. Nun ja... 


Nun ja... ich hatte auch eine Schön! Du arbeitest für 
passende Arbeit für ihn. mich und ich gebe dir RR 
Hahaha! 30 Taler auf die Hand! keinen 
8 Abgemacht! Kreuzer 


weniger! 


Gut! 
Ich bin 
großzügig 


Gut, ich bin 
nicht kleinlich 


und geh’ ‘runter 


70! Dasist 
mein letztes 
‚Angebot! 


200! Das ist mein 


mm Hait sl 


DETA 


Uff! 100, und du arbeitest 
für mich einen Monat lang! 


Uff! 100 und ich 
arbeite... 


Zwei 
Stunden 
später.. 


Was für eine 
Arbeit 
ist es? 


Sei unbesorgt! 
Es ist nichts, 
was du nicht 
tun könntest! 


Kommt mit, ich erklär’s dir 
unterwegs! 
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Was ist jetzt? Wir sind schon solan 


19 unterwegs, und ich weiß immer noch nicht, 
worum es geht! 


‚Geduld, Donald. Gleich sind wir da! 


Was sagst du Schluck! 
zu meinen Dasgibt eine 
Zuckerrüben- Ak, Menge Zucker! 


feldern? 


Genau 70 Hektar 


Anbauflache! Landwirt- 
Das macht mir schaft ist auch 
so leicht kein Zucker- 


keiner nach! schlecken! 


Schlimmer noch, Donald! Ich bin 
am Rande des Ruins! Mir geht 
schon wieder 


meinen Rübensamen 
stürzen und sich 
den Bauch 

vollschlagen? 
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Siehst du sie, wie sie 
umherschwirren? Eine 
sagt’s der anderen! 
Zu Hunderten, zu 
Tausenden fressen 
sie sich auf meine 
Kosten satt! 


Wieso haben sie 
denn keine Angst 
vor den Vogel- 

scheuchen? 


Weil die 
Vogelscheuchen 
sich nicht 


Las 
“sat 


Du hast den Nagel 
auf den Kopf ge- 
troffen, Donald! 
Darum geht's! 


So was sagt 
mir mein kleiner 
Finger! 


en 
setz sie in 
Bewegung! 
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Sehr schön! 
Hoffen wir, daß 

auch deine Beine 
zu gebrauchen 


Beine... 
zu gebrauchen?) 


Hör zu! Die Vogelscheuchen sind 
an sich so konstruiert, daß sie 
elektrisch in Bewegung versetzt 
werden können. Nur gibt es hier 
keine 
Elektrizität! 


= Hm... 
Da habe ich zur Selbsthilfe gegriffen! Genet 


mit 
Pedalantrieb? 


Was hältst duvon 
dem Apparat? 


Du hast schon wieder den — die Vogel- 
Nagel auf den Kopf scheuchen fan- 
getroffen! Durch gen an, sich zu ` 
einfaches Fahrradfahren drehen und damit 
erzeugst du spielend hast. du die. Krahen: 


ein für allemal 


elektrischen Strom — 
verscheucht! 
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Das soll 
also meine 
Arbeit 
sein? 


Trimm dich, 
heißt die 
Parole! 


Wie? J 


Lehnst du 
etwa ab? 


Grrr! In Sachen 
Sport gehen 
unsere An- 
sichten aber 


für dich 
abrackere! 


blick! 


Wie kommst Ich will wieder 
du dazu, wieder] nach Hause, 

in mein Auto weil mir dein 
einzusteigen? Vorschlag 


nicht gefällt! 


Nimm an oder 
steig aus! 


Ist dir klar, daß es 40 Kilometer H 
bis Entenhausen sind? 
Lieber 100 Kilometer 
zu Fuß als eine Minute 
auf deinem Vogelscheuchen-, 
fahrrad! 


C Hiergeblieben, sage ich! 


62 
Huch! Er ist 
ohnmachtigl 


S 


Na bitte! Wieder mal den 
Nagel auf den Kopf 
getroffen! 
u aA 


o 


o 


Jetzt bleibt auch Onkel 
Dagobert nichts ande- 
andres übrig als... 


Schluck! 
Gurgel! 
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Aber mit Zins und 
Zinseszins! 


Uff! Prust! Du Lausejunge! 
Wo bist du? 


Erraten! Jetzt fahr’ ich heim, 
und du bleibst hier! A 


Das kannst 
du nicht machen! 
ZN = : 


NSE 


Ich versteh” nicht, 
wie du eine solche 


Darf man fragen, was du mit 
den 100 Talern vorhattest? 


Das ist meine Sache! 


Dabei wollte ich mit dem Geld nur meinen Ruf 
als Kavalier retten! Um mich von Gustav nicht 


So muß ich eben bei dem 
Sparschwein von den Kleinen 
eine Anleihe machen. 

Tut mir je leid! 


I 


Huch! Es geht nicht kaputt! Das ist 
eins von den modernen Dingern 
aus Plastik! Oje! 


Wie geht denn so was auf? 
Ich zieh‘ mal am Schwanz! 


Na wartet? Ich fress’ einen Besen, 
wenn ich's nicht fertigbringe, 
eure Ersparnisse aufzustöbern! 


Die haben mich glatt 
durchschaut! Was sind 
doch die Kinder heutzutage 
durchtrieben! 


spulver... 

nicht lösliche 

Zuckerwürfel, Knallfrösche... 
nanana... 
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Ist das denn die Möglichkeit, 
daß die Kleinen ihr ganzes 
(Taschengeld für solchen Kram 


| Na, wer ste 


sparschwein! 


denn? 
Da ist ja das echte Keramik- 


Prust! Spuck! Kohlenstaub in 
der Sparbüchse! Da hört sich 
der Spaß auf! 


Na wartet! Dafür halte ich mil 
jetzt an eurer Seife schadios! 


ni 


Und so 
geschieht’s... 


Prust! Prust! Noch einer 
von diesen Scherzartikein? 


So leicht jagt 

ihe mich nicht 
ins Bockshom! Mir fällt 
schon noch was ein! 
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uns das Essen 


Nanu? Seit wann 
stellt Onkel Donald 


Sonst schimpft) 


Nach 
Essen 


riechen 
tut’s 
nicht! 


Die 
Schlange 
ist von uns! 


‘Also hat er 
bei uns ‘rum- 
geschniffelt! 


Da bin ich ja gespannt, wer von 
den dreien die Schlange 
Gesicht gekriegt hat! 


Onkel Donald! ihr mir,so ich euch! Wenn ihr 
was hat das zu nicht angefangen hättet, wäre ich 
bedeuten? if eine solche Idee gekommen! 


Du kannst nicht einfach Was soll Ich habe lediglich nachgesehen, 
in unserer Kommode ich? Klauen? | ob ihr auch Ordnung in 
stöbern und das Zeug euren Schränken 

klauen! haltet! 


— dich! I Kein Wort mehr! I] 


Nehmt Besen und 


a 


Schaufel und bringt das Zimmer 
in Ordnung! 
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Von wegen! Uns 
langen die drei 
Monate, die wir dafür 


O ja! Wir haben bei Müllers 


... und bei Obermayrs 


Nur um bei der Trick- 
Parade für Minizauberer 

in Quackenweil mit- A 
machen zu 
können! 


Es stimmt! Am nächsten Sonntag 
findet dort eine Zauber-Parade 
statt! Inder Jury sitzen ganz 
berühmte Leute von Funk und 
Fernsehen und sol 


‘So! Und wie gedachten 
die Herrschaften die 
120 Kilometer bis 
Quackenweil zurück- | 
zulegen? 
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Nächsten Sonntag 
werdet ihr meinen Rasen 
mahen, mein Unkraut 


jäten und mir euer 
[al Teschengeid 
Ka 


Wir dachten, 
| du fährst 
uns hin! 


Da sei ihr 


IA jeden Fall! 


Weil wir uns schon angemeldet 


Selbst wenn ihr an der Parade 
teilnehmen würdet, wäre das 
ein Schlag ins Wasser! 


Ja, bildet 
ihr euch etwa 
ein, ihr 

gewinnt? 


7 Eure seibstgebasteiten 
Scherzartikel sind 
geradezu lächerlich! 
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Gefrierflüssigkeit! 


Was habt ihr auf den Stuhl getan? Eine von 
unsren lächer- 
lichen Erfindungen! 


E 


Grrr! Gleich erlebt ihr ein Donner- 
wetter wie ihr noch keins erlebt habt! 


nel 


Das hilft euch nichts! Früher 
oder später krieg ich euch 
doch! 


Nichts wie ‘rauf! Wenn er so 
rast, ist nicht mit ihm 
zu spaßen! 
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Ich weiß, wo ihr steckt! Glaubt 
bloß nicht, daß ich euch da 
oben nicht erwische! 


Ich bring’ euch nach unten, koste 
— es, was es wolle! 


Und versucht ja nicht zu 
türmen! Ich schließe eigenhändig 
die Tür ab! So! 


F Ka, 
5 


A See 


Uns hält keiner davon ab, bei der 
Zauber-Parade mitzumachen! 


Wir suchen uns eine Aushilfsarbeit, Da Da 
um das Geld dafür zusammenzu- schaut nur! | vorn... | unsschon 
bekomı 


I F & = 
I) SE > S 
S = URTO. K. Wenn ihr zulangt, könnt ihr euch 
EE Series “a 
= > 
a) D ] S 
; á 


Verladet die Kisten auf den 
Laster! Im Schuppen stehen 
noch mal sechs davon! 
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Hoffentlich zahlt der gute 
Pi auch anständig! 


Ich ag’ so, 


weil auf seiner 
Autonummer die 


Stimmt, der H 
Igriechische.... 


‚Pi‘ ist gleich 
3141 


Wir haben 
sämtliche 

Kisten auf- 
geladen! 


Das hier ist für 


Tüchtig, Jungs. 


verdient! 


Damit können 
wir uns neues 

Zaubermaterial 
kaufen! 


Was? Ihr seid nicht auf 
eurem Zimmer? 


Genau die Summe, 
die mir fehlt! 
Her damit! 


Diese 100 Taler sind genau 
Summe, die mir zu meinem 
Glück fehlt! Ihr ahnt ja nicht, 
welchen Gefallen ihr mir 

damit 


O doch! Das kann 
ich sehr wohl tun, 
wie ihr seht! 
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‚Außerdem wird euch das eine Lehre 
sein, nicht mehr spurlos zu verduften, 
| während ich wor der Tür Mache 


Tut mir leid, daß ich mit den Kindern 
so umgesprungen bin, aber es geht 
um... 


A., o 


C 


Cars, 
=e N 


y 2 
N 


rp 


— Meine Kavaliersehre! Von 
dem Geld hol’ ich sofort das 
Auto aus der Werkstatt! Darauf 
werten die schon seit 


Vom Rest tank‘ ich voll und 
mach’ noch ein paar Einkäufe 
für unterwegs! 


Schon seit Wochen! 
Wir warten nur 
darauf, daß Sie ihn 


Schön! Tanken Sie mir noch volit 
fier sind 100 Taler! 


Hm! Kaum zu fassen, daß 
Donald einmal ganze 
100 Taler auf der Hand hat! 


zusammen 
55 Taler! Ich geh" 
ins Büro zum 
Wechsein! 


ju? Täusch” ich mich oder 
a wirklich... 
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Wo bleibt mein Geld? 


"Augenblick! Der Meister 
hat jemanden zum 
Wechseln 
geschickt! 


Ich kann's kaum erwarten, damit 
loszusausen! 


Wie der blitzt und blinkt! Hal 3 


Das ist der 
Fälscher! 


Schein, den er 
mir andrehen 
wollte! 


Augen- 
blick! 


Habt ihr vielleicht zufällig einen 
Onkel namens Donald? 


d 


Sachte, sachte! Euer Onkel ist so 
harmlos nicht. Er hat versucht, mit 
einer falschen 100-Taler-Note zu 


> 
“ 


! Haben Sie ihn 
ommen? 
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‘Und von uns hater nicht gesagt? Hater Ihnen nicht / Nein, er be- 
gesagt, von wem hauptet fest 
er das Falsch- und steif, er 


geld hat? 


Vf Aus Rück- 
si 


h he 
Ss auf uns! 

Za 

en 


Unser Onkel ist das Opfer eines 
Justiziertums! Der wirkliche 
Übeltäter ist geflüchtet. Sein Wagen 
hat die Nummer 314! 


Fragen Sie nicht lange, sondern 
verfolgen Sie den Banknoten- 
fälscher mit dem Lieferwagen! 


Zwei Tage später... 


Lift Uff! Achz! 
Du Leute- 
schinder! 
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Damit du nicht ins Gefängnis mußt, 
wolltest du, daß ich eine Kaution 
für dich stelle! Was ich auch getan 
habe! 


Uff! Das hier ist 
schlimmer als 


Nur Mut! In einem Monat 


Bin ich etwa schuld an 
deiner Lage? Sei jetzt still 


Wenn die Kinder mich hier 
sShen, wie ich mich für Onkel 
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Du bist frei! 


Wir haben der Polizei 
Tip gegeben! Der Täter istgefaßt! | 


inen heißen ier hast du's schwarzauf } Sagenhaft! 
Von Kommissar Ich trau’ 
Hunter persönlich! meinen 
Zufrieden? ‚Augen 


! E 


Hast du gehört, alter Sklaventreiber! 


Ich bin frei! Frei wie ein Vogel! Und kräien selber! Du Nein! 
jetzt fliege ich nach brauchst nur tüchtig pas 
Du in die Pedale zu 


Vertreib dir deine 


kannst 
mich doch nicht 
im Stich lassen! 


treten! 


Komm, wir 
fahren! 


Wenn du gern selber fährst, 
setz’ ich mich auf die 


Los, steig 
schon auf! 
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Was ich in den letzten beiden Aber sagt mal! 
Tagen gefahren bin, reicht mir Woher habt 
ihr denn das 


für die nächsten 20 Jahre! 
tolle Tridem? 


a "ed 
ya Zei 


ET o 
‘Tad 


Von der Prämie 
von der Polizei für 
unsren Hinweis! 
War namlich ein 
dicker Fisch! 


Was seid ihr doch für liebe, 
rechtschaffene Kinder! Was bin 
ich für ein schlechter Onkel! 
Dabei wollte ich nur meine 
Kavaliersehre retten! 


Deine 


Ja! Daisy löchert mich schon seit 
ewigen Zeiten, ich solle mit ihr 
einen Ausflug aufs Land machen 
und bis jetzt hab’ ich's ihr 
immer 


abge- 


‘Schluchz! Und mit den 100 Talern 
wollt ich den Wagen aus der 
Reparatur holen, voll auftanken, 
noch was für ein Picknick kaufen, 


Von dem Geld von der Polizei 
wir noch 100 Taler übrig! 


‘Nein! thr seid drei 
große Riesen-Super- 
juberer' 


Ich eile sofort zu Daisy 
und sag’ ihr, daß wir fahren 
schist 


d 


Im Auto? Na,du scheinst Dann 
ja hinterm Mond zu leben! wird's 
Weißt du nicht, was 


Y q 
tm Gegenteil! Haupt- 
Wir machen eine sache, 


Und so sind die drei kleinen Neffen 
zufrieden... 


Onkel Dagobert dagegen nicht 
ganz so sehr... 


... Wenn ich denke, daß sich der 
Nichtsnutz von Donald jetzt faul 
im Bette walzt... 


Tst das nicht einmalig? Ich könnte 


endlos so 
dahinfahren! 


Du bist ja unermüdlich, Donald, 
aber spiirst du nicht, wie 
die Sonne sticht? 


Kennst du nicht rein zufällig 
einen Abkürzungswe 


Abkürzungsweg nach Enten- 

hausen! Das klingt wie schöneres Schild 
Musik in meinen gesehen! 

Ohren! 


<> 
| e SI Was für eine herrliche Brise! 


mme es endlos 
weitergehen! 


Deine herrliche Brise ist der 

Fahrtwind! Wir haben 

mindestens 60 Sachen 
drauf! 


Fahr weiter so! Laß uns noch nicht Hilfe! Wir rasen in den Abgrund! ) 
ch Hause fahren! Ich kann nicht mehr 


94 


( Hate dich on i inate) 
Sx AY di 


Sieh zu, wie du mit dem 
Schrott-Tandem nach Hause 
nehm’ den 


Du hast doch mit Tante Daisy 
einen Ausflug machen 
wollen 


Kein Kommentar! 


Da rufen wir 
lieber Tante 
Daisy selber an! 


Aufstehn, Onkel 
Donald! Esist gleich 


Sie hat mir einen Geschenkkorb 
geschickt dafür, daß sie mich 
n? 


[ Erraten! Damit du Miam, mjam! Butterkremtortel 
dich rasch wieder Ja, Daisy weiß, wie man 
erholst! jemanden versöhnt! 

& $ 


Wir haben ja zum 
Glück unser 
Tridem! 


Damit können wir jeden Tag Ausflüge 
machen. Wir fahren jetzt gleich los! 


Ach, was! Dieses Jahr wird 
hiergeblieben. Vielleicht 
sind noch... 


= 


Lä 


— drei Plätze frei beim Pfadfinder- 
lager vom Fähnlein Fiese'- 


QUARTIER 


SES 
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Die Kleinen haben gesagt, 
Leute, die sich’s leisten 
können, fahren dieses Jahr gar nicht ans Meer. 
Nicht, daß ich's mir leisten könnte... 


— aber eine Kreuzfahrt 
würd’ mich schon 
verlocken. 


Schluck! Das ist 
Onkel Dagobert! 


Wie? Ich soll sofort zu dir 

kommen? Du brauchst mein 

untrigliches Gedächtnis? 
Ich eile! 


Haha! Geld in Sicht! Diesmal 

werd’ ich mich ihm aber 
besonders teuer 
verkaufen! 
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WALT DISNEY 


Celdsneicher Nr. 2 


Greer! Möchte nur wissen, wo der Trödel 
unterwegs hängengeblieben ist! Er müßte 
längst hier sein! 


IR 
H 


D 


he 


& 


102 


Vor genau 3 Minuten habe ich ihn 
angerufen und eindringlich gebeten, 
unverzüglich herzukommen! 


H 


SCH 
5 I 


Na endlich! 


Wenn ich doa 
nur einmal 


Ojeoje! 
du wi 


Leider Gottes, nein! Ich 
habe eine Gedächtnis- 
lücke! Speziell für den 
Geldspeicher Nr. 23! 


É 


D 


d 


Quatsch nicht so dußlig! 
Wie soll ich mich beruhig 
wenn ich verzweifelt 


Ich habe heute in allen meinen 176 
auf der Welt verstreuten Geid- x 
F= speichern Inventur 


36 Trilliarden, 985 Trillionen, 
231 Milliarden, 643 Millionen, 
597 Tausend 396 Taler und 
56 Kreuzer 
minus einem... 


Jawohl! Genau der falsche 

Kreuzer, den ich mir habe ‘raus- 

geben lassen, als ich ein einziges 
Mal nicht aufgepaßt habe! 
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Was? Du behauptest, am Bettelstab 
zu gehen, nur weil man dir einen 


Es geht um eine Milliarde Taler, 
die ich nicht mehr finde! 


Bist du sicher, daß du 
dich nicht vertippt 
hast? Eine Milliarde 
ist schließlich 

kein Pappen- 


Hier habe ich 


die Bestätigung, 
daß die Milliarde 


In diesem Buch habe ich alles ver- 
zeichnet, was ich je verdient habe! 


Und zwischen diesem Register- 
stand und dem Ergebnis meiner 
Inventur klafft eine Lücke von 
einer Milliarde! Und ich weiß 
nicht, wo sie ist! 
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In der Aufzählung meiner Geid- ` | .. liegt die Milliarde im 
speicher ist zwischen Nr. 22 und Geldspeicher Nr. 23! Und mein 
Nr. 24 eine Pech ist, daß keiner weiß, 
Lücke! wo der ist! 


Ich bin verzweifelt, verstehst du? 
Am Boden zerstört! 


bevor ich mein Gedäi 
nis verloren habe, 
schluchz! $ 


‘er Rat ist teuer, Donald! Mein 


mr 
Gedächtnis brauchte ich wieder. 


FIR 


Sie können sich also nicht er- 
innern, wo und wann 
ie die Sache verlegt 
2 


H Augenblick! Wir werden Augenblick! Was haben Sie 
y sehen... i 


d r Ver- | | mit mir vor? 


Tch will Ihr Gehirn auf 
funktionsfähigkeit durchlei 


107 


Hm... Partielle Dystrophie des 
lateralen Temporallappens... 
nicht bewegen 


bitte... 


Also Sprechen Sie das 
ein Mangel \\ Wort Mangel nicht 
an... 


in meiner Gegenwart 


Nun, der Teil des Gehirns, der die 
Erlebnisse Ihrer jungen 

Jahre speichert, ist 
sozusagen ver- 
kümmert! 


Welche 


[Das kann mit Gewißneit erst 
ia Retroperspektiv-Encephalogramm, 
sagen! 


Sie 
eme also meine Er- 


LEQ lebnisse rückwärts 


en 
a 


Ganz rıchug! Mit Hilfe des Apparates 
|durchleuchten wir Ihr Gehirn 
Jahr für Jahr! 


Denken Sie intensiv an jedes Jahr 
Ihres Lebens, und zwar von heute 
an zurück in die Vergangen- 


hie 


1926... 1924... 1923... 1922.., 


tat Gena! oat ce 
Unterbrechung im Jahre 1923! 


Hier, die Lücke, sehen Sie! Ihnen Wo war ich 19237 
fehlt also die Erinnerung an das L ich gar nichts mei 
Jahr 1923! 


Infolge einer großen Aufregung 
sind Ihre Schläfenlappen erstarrt, 
so daß sie... 


Tut mir leid. Da ist 
jede ärztliche Kunst 
vergebens! Nur ein 
Wunder... 


Klipp und klar! 
Bekomme it 


Y Komm, ich 
P weiß, wer 
dir hilft! 


J kon Gedächtnis- 


Apropos Gedächtnisschwund! Ich bring’ dich erst nach Hause, dann 
Habe ich ihm die Unter- such’ ich nach dem Mann, der dir 
suchung denn berechnet? heifen kann! 


111 


5 Milligramm Memoral 
auf 
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Jetzt weiß ich's wieder! Ich hab’ 
das Geschenk in die Zuckerdose 
getan, und die steckt im Fäß- 4 

chen! = 


El 


Hier ist die 


Darf ich's, 
auch sehen? 
wn N 


Eins nach dem andern! Erst die 


Erwachsenen, dann die 
E Kinder! | 

dan.) — 

~~. Geschenk is 


19237 Das 


Könnten Sie mir von dem 
Memoral was geben? Onkel 
Dagobert weiß nicht mehr, 
was 1923 passiert ist! 


1 
Ps lang 
her! f J 
| 
N 


Schön! Ich ziehe Ihnen 
rasch eine Spritze für 
ihn auf! 


Da braucht er Y Die kann 
schon eine ihm gar nicht 
starke stark genug sein! 
Dosis! Hahahal 


- — Tausend Dank! Zeigen Sie 
Auch von meinem ms jetzt das 
= Onkel! Geschenk? 
d 
ESV Aber gern! \ 


d e 3 N 


Der gute Onkel Dagobert Huch! Keine Angst! Damit 
war ja so verzweifelt! Was kriegst du 
Jetzt kann er wieder dein Ge- 
dächtnis 


Du spinnst ja! 
Nimm sofort 
das Di 


V da Set 


E 


Na, hoffentlich 
di 


Dosis nicht in 
Steinzeit zurüc 
versetzt! 


hat ihn die 
ie 
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Nach einer endlos 
gen Minute... 


ich weiß, wo die fehlende 


1 
Milliarde steckt! 


~. eine großzi- | Aha! Die großzügige Dosis hat 
gige Belohnung großzügig auf 
haben! ihn abgeférbt! 


Die Flasche ist kaum 
P 5 Jahre alt und sche 
zur Hälfte 
leer! 
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Drei für mich! 
Heute schaue ich 
nicht aufs Geld! 


(äi 


Während wir‘s uns hier gemütlich 
machen, erzähle ich dir, was 


Anno 1923 war ich mit 
ein psar Freunden auf den, 
‘Sandwich-Insein 
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„Es war ein Schrein, randvoll 
mit Goldmünzen. Der Schatz war 
gut eine Milliarde Taler wert...” 


„Eines Abends, während ich außerhalb 
unsres Reviers für mich allein grub, 
stieß ich mit meiner Hacke plötzlich 
auf Metall...” 


Den hole ich mir 
zur passonden Zeit 
ab! 


von dem Fund 
erfahren wür- 
den. So begann, 
ich rasch, ihn 
wieder zu ver- 
graben und 
nannte ihn in 
Anbetracht 
des Jahres 
1923 Geld- 
speicher 

Nr. 23...1 


„Um sicher zu sein, den Schatz „Um sicher zu sein, den Baobab 
wiederzufinden, zeichnete ich einen wiederzufinden, vergrub ich einen 
Lageplan, den ich in einem Metall- Lageplan davon einen Kilometer 
kasten 500 Meter weiter unter weiter unter einer Tani 
einem Brotbaum vergrub..."” 
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Macht 85! Bar auf die Hand! WAS ist 
ein Taler! Gib 
"raus! 
‚An diesem me 
‘Abend wollte 
ich mein Glück 
begießen und 


bestellte mir 
kneipe eine 
Flasche 


Sprudel..."” 


„Ich war so glücklich, daß ich 
einen einzigen Augenblick 
meine übliche Vorsicht vergaß..." 


J} RA Ce 


N 
SLA 


„Die Erschütterung war so groß, daß 
mich ein heftiges Fieber auf mein 
Lager streckte, von dem ich erst nach 
einem Monat genas...”” 
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Doch dank deiner 
Medizin weiß ich jetzt 
wieder, was damals 

auf Taifunland 
geschah! 


Hier! 50 Meilen 
südöstlich von 
Honolulu ist es! 


Und was 
bedeutet 
der rote Strich? 


Die Route meiner Tanker nach 
Honolulu! Sie beliefern die Tabak- 
handler mit Feuerzeugbenzin! 


Sag mir nicht, daß 
du Benzin 


brauchst! schwer von 


( Aber was! 


Du bist woh! 


Ich meine nur, wir kommen um- 
sonst nach Taifunland, wenn wir 


RK einem deiner Tanker fahren. 
Ce 


Du bistein 
echter Duck! 
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‚Gleich mal sehen, wann der nächste 


Hmm, außer der Mannschaft 
bedeutet das, drei Personen mehr 
zu verkéstigen... grummel... 

Die Angelegenheit wird 


Damit wir uns recht verstehen! 
Kein Sterbenswörtchen zu den 
Plappermäulern! Keiner darf 
etwas von 

meinem Ge- 

heimnis er- 


Natürlich gehört er mir! Dazu habe 
ich eigens eine Eigentumserklärung 
hineingelegt! Aber ich bin 

erst ruhig, wenn ich das 
Gold in den Händen 


Gut! Ich sag’ den Kindern, es 
handle sich um eine 
Vergniigungsreis 


Als da sind drei Gründe: erstens 
wollen wir ins Pfadfinderlager, 
zweitens sind Kreuzfahrten 


Kartoffelschälen 
verdienen! 


Das ist so klar wie dicke Tinte! 
Onkel Dagobert hat noch nie 
im Leben was für umsonst 
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Nur du fällst immer wieder 
auf ihn ‘rein! y 


Still! 


ein 2 
ihr macht mir 
= alles madig! 
| R 
G) 
S 


So was von 
| {| Undank! 


Ich verschaff” euch 
ine Seereise, und 


Sol Die Kleinen bleiben heute 
ohne 
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Ja, Herrschaften! Ohne Essen! RE 
Und glaubt ja nicht, ihr könntet ee 
mich durch Jammern, Weinen 
‘oder Quengel 

on 


Ss 
= Ooooh! Huch! Ich wette, ihr 
all hattet einen Draht daran 
|| befestigt! 
EX 
I 


Du bist von DG 
vorgestern! Wir 
leben heute im 
Zeitalter der 
Elektronik! 
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Natürlich! 


total verka! 
Ihr meint... 


Unsereins ist ja 
lkt! 


"— ihr braucht nur auf einen 
Knopf zu drücken und 


Von wegen! Das ist ein 
Supermagnet! Nicht so, 
wie du dir das 
denkst! 


Pah, Zauberring! 
Ein ganz gewohn- 
licher Magnet 
ist das! 


Hier! Wenn du 
die Magnet- 
fassung nach 


I( Anschwärzen wollt ihr mich? Jetzt 
behalte ich den Ring erst recht! 


Mitfahren dürft ihr 
Rauch nicht! 
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Ha! Den Ring 
behalt’ ich als 


Pah! Fahr nur ohne 
uns! 


Tags darauf 
sticht Onkel 
Dagoberts 
Tankschiff 
mit ihm und 
seinem Neffen 
in See... 


wir kommen! 


Heißa! Taifunland, 


[ Doch Donald merkt sehr bald, wie 
töricht es war, die Warnungen der 
Neffen in den Wind geschlagen zu 


Wenn nicht, würde er mich auf 
einem Floß mutterseelenallein auf 
dem Meer aussetzen! 


Nützlich soll ich mich 
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So was nennt Onkel 
Dagobert eine Vergnügungs; 
H 


Die Tage vergehen. 
Endlich, 


chlecht! Ich komm’ mir) 
vor, als schwimm' ich 
in einem Meer von 

Kartoffeln! 


Jeer hoch! Ein Glück! Ich hätte son: 
Komm mit bald die Floßfahrt 
mir heraus! jorgezogen! 


Kein Zweifel! Ich) 
rieche förmlich 
mein Gold! 
Schnüff! 


Nicht daß ich 


Zweifel an 
deinem 
Geruchsinn 
hatte... 


Law 


„aber ich 
frag’ doch lieber 
den Kapitan! 
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Sieh an, wer da 


kommt! 
ZZ 


Nanu? Wo ist denn die Besatzung? 


ier ist ja nicht einmal. 
ein Steuermann? 


Dwr 
Die modernen Tanker haben alle 
einen Autopiloten! 


brauchen auch keinen Steuermann! 


Der Kompaß zeigt den Kurs an, 
und der Autopilot reagiert auf das 
geringste Abweichen 
der Nadel! 


Toll! 


Und wie weit 


Teifunland liegt 30 


ördlich 
haben wir noch A Meilen nördlich von 


zur Insel? 


Oje! An Donalds Hand, die den 
Kompaß berührt, zeigt die 
Ringfassung in Richtung 
Magnet, 


... daß der Autopilot der Kursänderung 
getreu folgt... 


Huch! Da vorn ‚Ausgeschlossen! Unsere Seekarte stimmt 
ist doch ein genau! In nördlicher Richtung gibt g 
Felsenriff! ‚gs keine Felsenriffe! 


Schluck! Ich 
Ich hab’ 30 Jahre Erfahrung! | || muß Onkel 
Ich weiß, was ich sage! 

warnen! 
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Schließlich ist er der 
Eigentümer! Ihm muß der 
Käpt'n gehorchen! 
An. SC 


Onkel Dagobert! 
N nell! 


las 
gibt's, Donald? 


1 Wir laufen auf ein Feisenriff 
auf! Geh schnell zum 
Käpt'n... 


R 


Auf dem Tanker bricht Panik aus. 
Keiner hört ihre Hilfe 


Aus dem Leck ergießt sich das Erdöl 
wie ein Sturzbach ins Meer... 


Die schwarzen Wegen treiben 
die beiden hinaus aus offene 


Hilfe! Blubb! Das kannst 
SOS! Hilfe! du dir sparen! 


7 
Was soll dein Schreien? Hört dich Dann laß uns doch wenigstens 
doch keiner! zum Seins zuruckschwimmer 


Los, spiel toter Mann, so wie 
ich! Das spart Kraft! 


Grummel... Vertragsabschluß 
am 7., Prämie überwiesen am 


Pst! Ich bin gerade am 8. Grummel... 


Rechnen! 


Du übst hier Kopfrechnen, und ich weil 
nicht, wo mir der Kopf steht! 
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ech Na, du bist Wir treiben hier in stockfinstrer 
Damit ist) ja ei Nacht in einer Nußschale auf 
) Optimist! 


Lot! 


Ich hatte die 70 000 Tonnen versichert!) 
sind deine 70 000 h Und das zum ersten Mal bei 

Tonnen Erdöl einer fremden 

ausgeflossen, und Versicherung! 


da lachst du "SH 


...und noch dazu 


Da wunderst du dich! Das war eben Tasche decken\/ Bis auf die Tatsache, 
mein sechster Sinn! Hätte ich mich bei) | müssen! Ist das daß wir nicht wissen, 
mir versichert, hätte ich den erter ob wir hier je lebend 
Schaden... N land), "rauskommen! 


fröhlich zu 
in? 
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‘Am Morgen darauf.. 


Onkel Dagobert! y4 Bsss! Bsss! 
Hei Wach auf! Was? Was 
ist denn? 
c= 


Du bist zu pessimistisch) Greet 
lorgen bei Sonnen- Im Augen: 
jaufgang sieht die Welt blick seh‘ 

wieder rosig aus! ich 
schwarz! 


N 


< 


Mir war's, als Alter Pessimist! 
hätt’ ein Motor Hättest du eben 
gebrummt. Es ist) nach oben statt 
aber kein Schiff nach unten 


zu sehen! geschaut! 


Hierher! Hierher! 
Hilfe! 
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Hilfe! Wackel nicht so! 
Sonst Ki 
SOS! 1 Sonst kipper 


Sei froh, daß ich meinen pra. 
Stock auf dem Schiff Gurgell 
gelassen habe! Blubb! 


ior 
fliegen die Kiiste 

q ab auf der Suche 
nach Ihnen! 


r -— = 
Auf Taifunland? Genau das Sagen Sie, Y 

Können Sie uns tun wir! ist die Insel | etwa 50 Me 

dahin bringen? J 


Nur an der Küste. Die Ein Glück! Da liegt nämlich 
der Schatz! 


Wildnis im Innern ist 
noch unberührt! 


8 Sch 
SFT 
immer Glück! ' 
e\ 
j Gi 


Nochmals! Wieso ist alles in schönster 
Ordnung? Ihr Erdöl ist soeben in Rauch 
aufgegangen! 


V Gen 
LAN Das ist das Leben! 
AA TS 


KS 


II Ich ertrage mein Schicksal ` 
mit Fassung! A 


Wissen Sie, nach einer Nacht inmitten ] 
Sie haben gewiß Eile, nach Hause des kalten Wassers wollten wir uns 
zu kommen. Ich rufe Ihnen sofort erst hier aufwärmen und ausruhen! 
einen Hubschrauber! 


Lë, gi 
= 


Eigentlich ist das hier Militargebiet, 
aber... schön, bleiben Sie einen 
Tag unser Gast! 


Danke sehr! 
Das wird 


uns 
gut tun! 
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Die zwei sind höchst verdächtig! ] 
SCH < jes 
Warum wollen sie Je p Mal den Mund 
unbedingt auf en aufgemacht! 


Insel bleiben? 


Pe a R ’ Ich gebe sofort Anweisungen an den 
Sicher ein Ausländer, der o 
Angst hatte, sich durch Konteotleurna! 
seinen Akzent zu) oC 
verraten! 


T Endlich sind wir aut der Nein! Ich zittere vor Kälte, Dabei 
Insel. Ich brenne vor dacht‘ ich, hier sei’s endlich 


Ungeduld! Du auch? mal warm! 
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Se, Ù 
Deshalb laßuns )/ Weißt du noch 
in Temperatursturz i genau, wo er 
die Ankündigung uch meinen 
eines Zyklons! 


Nein, aber ich weiß, daß hinter dese Und unter 

“Anhöhe die einsame Tanne stand, dem Brotbaum 

unter der ich den Lageplan des liegt der Plan für 
den Schatz! 


Huch! Statt der Tanne Hm... wie findest du jetzt 
‚ein Kontroll- TFA den Brothaum? 


$ 


Die hecken irgendwas Da, hinter den Dünen !Y Dann nichts 
aus! Dort stand der wie hin! 
S Brotbaum! 


Kommandant! Die beiden Spione 1 Ich geb’: 
laufen zur Abschußrampe! be 


Huch! Eine 
aketenbasist 


Das sind keine Waffen. Das sind 
Wetterraketen! Sie haben im Kopf 
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Sobald ein Zyklon im Anmarsch ist, 


starten sie automatisch, stoßen in das | R 
‚Auge des Zyklons vor und zerstören 
es mit einer Cog-Ladung. Dann 
setzen sie ihren Kurs... 


a (... rund um die Erde fort 
„und landen zum 


Vielen Dank auch für die | 
Auskunft! 


Tanne verschwunden, Brotbaum 


Seta Und Gutl Aber NG Tk verschwunden... was soll ich 


jetzt der Schatz zu suchen? 


leißa! So ein GI 
Du hast ein Loch 
„entdeckt! A 


y 
Hmmm! Das ist 
so gut wie un- 
möglich! 


In meinem ganzen 
Leben habe ich 
Unmögliches möglich 
gemacht. Mork dir 


Moment! Hast du nicht 
gesagt, der Schatz 


|. | Magnete ziehen Eisen an! 


Ein solcher Supermagnet 

könnte möglicherweise 

genug sein für die ganze 
ruhe! 


[7 Donald zückt den Zauberring... 


Ke Wars ab! 
f d 


AC oe 
Gral zwei gesunde Hände? 


Ich bin 
k aber ganz steif vor 
2 Ys 


ae 


atz liegt hier! Ich bitte dich! Wozu hast du schließlich | 
iert 


r Sch 
b wei 
f 


Tch bin auf il Das ist die Truhe! 
Seen Das ist sie! 


Sie ist noch randvoll! Die hat 
inzwischen keiner entdeckt A) Siehst du? Hier ist auch , 
À die Eigentumsurkunde. 


Nein. Wieso auch? 
Ich haba Jā mainan 


ey 
Ch fe KR 


Schnabel halten und) ` Los, auf! 
mitkommen! A 


IB der Spreng- 
satz nicht explodiert, 


Die wollten eine Zeitbombe ` 
‚graben! 


DS Lé R 

Laßt euch Zeit, Jungs! Vorsicht, Jungs! 

Kane Ares, BEE 
= Eee 


Auf los geht's los! Eins, zwei, 
drei: los! 


In diesem Falle gehört der Schatz dem 
Staat, da die Insel dem Staat gehört, 
und wird von mir beschlagnahmt! 
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Dieses Gold gehört mir und keinem anderen.\| 

Ich selbst habe den Schatz im Jahre 23 

gefunden, als die Insel noch niemandem 
gehörte! 


Können Sie 
es beweisen? 


Und ob ich das 
kann! Ich hatte 
eine Eigentums- 
erklärung vom 23. 
August 1923 
hineingelegt! 


Y ( 
> 


ge 
EE 
N 
ATS 
Wenn dieses Dokument existiert, gehört die Truhe Ihnen) 


Wenn nicht, beschlagnahme ich die Kiste 
samt Inhalt! 


J 


` TE 


Gib den Wisch her, 


Wird's bald? Gib das Papier her! 
Wo hast du es? _ 


Le hab's zum Feue 
anmachen genom... 


Donald! Du hast 


Hiergeblieben! Du entkommst mir 
P nicht! 


Oje! Hätte ich ihn doch lieber allein 
in den Weltraum fliegen lassen! 


ich recht verstanden habe, um- 

ir jetzt erst einmal die Erde, 
bevor wir zur Abschußrampe 
zurückkehren! 


162 


Teh weiß nicht, ich weiß 
nicht. Ich habe das Gefühl, 


Doch der wir werden langsamer! Meiner 
Eat KUN Treu! Hoffentlich gibt das 
gewiß nicht > 


berücksichtigt, daß 
zum errechneten 
Raketengewicht 
noch eine Ladung 

in Höhe des Gewichts 
von Onkel Dagobert 
einerseits und seines 
Neffen andererseits 
hinzukommen 
würde, daher... 


keine Bauchlandung! 
SSS E 


Huch! Was seh’ ich! Wach’ ich oder traum’ ich? 
ieat da unten nicht Entenhausen? Und wir 
fliegen direkt darauf zu? 


vn 
Ad OP Lë SIR 

P oe = = NER 

Cp 


Ist das die Möglichkeit? Die ganze 
Rückfahrt für umsonst? 


Und Donald? 
Ja, Donald, der 
ein paar 100 

Gramm leichter 


Alarm! Alarm! 


der Fähnleinführer! Ich 
E Merkos Alles abhaun! 


Er hat den Fahnenmast 
umgerissen! 


jas ist unser Onkel! 


leicht! D: 


bi €. Ganz I 


Meine Leute lügen nie! Also muß Bringt euren Onkel zur 
ich glauben, was du sagst! 


mbulanz, Jos! Ai 


Zu Befehl! : SCH 
EZ 


Das ist mir zu hoch! Wie ist das méglict 
daß Donald vom Himmel fällt? 
Dem passieren aber auch die 

[verücktesten Sachen! 


Richter die Fahne wieder auf ) 


Wie steht’s Gebrochen hat er sich nichts. Ein leichter 

mit ihm? Schock, aber das ist ja nicht weiter 
verwunderlich, also Kinder... 

Kurz darauf 

in der 


in 
lLagerambutanz.|. 
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Packt ihn ins Auto, fahrt nach 
Hause und seht zu, daß er sich 
ein paar Tage schon 


[Der Krankenwagen ist schon da. 
Bringt euren Onkel heim und 
pflegt ihn gesund! 


[ Brüder, wart ihr nicht auch der 
Meinung, Onkel Donald wäre mit 
dem Schiff unterwegs? 


[ Tch bin gespannt, was er uns 
erzählen wird! 


Das wäre alles nicht passiert, wenn ihr mit ans Meer 
gewollt hättet. Aber jetzt wird gefahren! Jetzt 


muß ich mich nämlich erholen! 


Wir können es bald nicht mehr mit- 
ansehen, wie der Fisch um den 
Köder herumzappelt, Onkel 


Hauptsache, ich kann es 
abwarten, bis er in 
unserer Pfanne 


Vier Augenpsare verfolgen 
gespannt dio Bowegungen des 
sches... 


Paßt auf, diesmal 
klappt’s! 


Ssst! Dal Jetzt 


Sagten wir vier Augenpaare? 
Müßte es nicht heißen fünf? 


ZE Armer Onkel 
ut me son Donald! Jetzt war 
alles umsonst! 


Geduld ist die erste Anglerafliche! 
Warten wir auf den ni 


Sieht aus wie 
eine Goldmiinze! 


Hier! Damit hat sie 
dir den Fisch 
bezahlt! 
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7 

Eine 
goldene 
Dublonel 


| Und was ist eine 
Dublone, Onkel 
Donald? 


Eine Dublone ist eine alte 
spanische Münze! 


Und wie landet die an 
deinem Kopf? 


Hmmm! Laßt 
mich mal 
nachdenken! 


Eine der Möwen muß die 
Münze im Sand gefunden 
und dann fallengelassen 
haben... 
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Ihr nehmt mir das Los, wir 


Wort aus dem Munde!// 


machen 
uns auf die 
Suche! 


RS 


=] Auf die Suche!_X Auf die Suche! 
Le A 


Wa 


Diesmal haben 
die Angler bei uns schon 
angebissen! d mal Komparse 

Und, in einem See- 
el Set 


Piraten’! 


Ka Vergiß Klar! Die ‘Ballade 
> das Lied vom traurigen 


Ein alter 
Seemann! Er 
sucht was im 


IF Ne Dublone such’ ich hier, 
tät ich sie nur finden, 

habe nichts zu beißen mehr, 

kaue nur noch Rinden.” 


"Schön geprägt war sie von Gold, 
Und es würd’ sich lohnen, 

Wenn einem das Glück wär’ hold, 
Und der fänd Dublonen... 


Heiliger Enterhaken!| 
Meine goldene 


Suchen Sie 
etwa das hier, 
‚guter Mann? 


Hatten Sie die verloren? 


Auf die nächste Galeere mit 
mir, wenn das nicht meine 
Dubione ist! 


A 


Danke, Brüder von der Küste! Das ist 
der einzige Beweis dafür, daß mein 


O ja! Die schönsten 
Dublonen, die’s 
je gegeben hat! 


G 


$ 


"mn Klaugold, 
den er auf einer der 
Inseln da drüben vergraben 


hatt 
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Und ob! Bei meinem Enterhaken) 
Ich hab’ sogar eine Karte 


Aber was nützen mir die Beweise, 
wenn ich armer Seemann nicht 
einmal den Zaster für ein Boot 
besitze, um hinüberzukommen! ` 


Augenblick! Da könnte 
ich Ihnen vielleicht aus 
der Klemme heifen! 


Und ob! Warten 


Sie hier! Wir sind 


bald wieder da! 


Wenn ich die zwei 


ausgebuddelt hab’, fallen auch ein 
paar Münzen für euch ab. Ich lass” 


gl 
mich nicht Jumpen! 
Le 
AT A 


Der rast 
jetzt zu 
seinem 


ihn ruckzuck 
hierher! 


terlanger Fahrt durch 


JA vrenn. 1 
Banoe Uu 
HAUPTOUARTIER 3 


ZUTRITT 
VERBOTEN! KS d 


up FOR MITGLIEDER] ° 


Wie am Schnürchen! Donald ) 
ke 
verklickern! 


Ņ Hat's geklappt? üßte jetzt unterwegs zu seinem 
Onkel sein und ihm die Story 
ET 
` x SC 
Ge 
D ah 


180 


Den alten Duck möcht E Und ich 

ich sehen, wenn erer- A möcht den alten 
fährt, daß es einen Knaben nicht sehen, 
Schatz zu heben gilt! wenn er erfährt, 


daß unsre Werkstatt 

haarscharf unter seinem 

Geldspeicher gelegen 
hat! 


Ja, wenn Onkel 
Dagobert ahnte, was 
sich die Panzerknacker 
nach den Plänen ihres 


Pel 
haben einfallen lassen... 


Seht nur dieses Rohr! 
Es führt direkt aus dem 
Hauptgeldspeicher ins 
Hauptquartier der 
Panzerknacker... 


Hebel zu betätigen, schon kullern die 
Taler nach unten... 


„und werden - zack - beiderseitia in 
echte alte spanische Dublonen um- 
gemiinzt! Frisch geprägt... 


Eine Ansaugvorrichtung holt Il und spuckt sie auf einen Tisch, 
sie aus dem Alterungsbad... wo sie unter dem Schein von vier 
_| | Lampen rasch trocknen... 
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Phantastisch, Kameraden! Erst dem Alten seine 
Piepen aus den Taschen ziehen und ihm dann das 
Gold gegen teures Geld wieder andrehen! Das ist 


Gewiß doch! 
Wo denken Sie 


Bei einer bestimmten 
Stückzahl kippt 

der Deckel 
automatisch die 
Münzen in die 
bereitstehenden 
Schatztruhen... 


gie. 


klar, was k dicke Tinte! 
Kumpels? 


Die Hälfte 
des Gewinns 
gehört 

damit mir! 


„fesseln wir den 1 und 
Professor... verduften! 


Jr KR 
Fr 
om 7 $ = 


Sobald wir den 
Zaster haben... 


== 


Hier ist 
die Karte. 
Echt 

antik! 


Klasse! Richtig 
auf alt 
getrimmt! 


So! Jetzt los, die Truhen auf 
der Insel vergraben! 


Abwarten, ob unsder alte 
Duck auch auf den 


$ Leim geht! 


Es geht um 


spanische 
Dublonen! 


zwei Milliarden | 


Hörst du 


Grummel... | | überhaupt zu? 


Grummel! 


Ich hab‘ viel zu 
viel zu tun, um 
auf dein 
Geschwätz zu 
achten! 


Ach, Unsinn, 
Donald! Hör 


Ich hab ganzandere Sorgen. 


Komm nur einmal mit! 


ab, ohne daß i 


dafür entdecken könntel 


Hier! Seit Tagen sinkt mein 
Geldpegel ganz augenfällig 


den Grund 


‘Wenn das so weiter geht, \| 
lande ich in kürzester Zeit 
am Bettelstab! Ich bin 
ruiniert! Schluchz! Am 
Ende! Fertig! 


Sag bloß, du 
hast eine 
rettende Idee? 


Mil 
Dublonen 


fänden... 


y 
Grrr! Die Lage ist | Nanu? Ich kenn’ 


zu ernst für 


lanu? Hinaus mit dir! Sonst 
dich nicht mehr! unternehme ich gleich 
d Wo bleibt dein 


-Unternehmungs- 


was gegen dich! 


In dieser Nacht... 


und wir gehen 
vor der Insel vor Anker! 
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Ihr müßt die Truhen genau an der Inzwischen lockt unser Kumpel 
eingezeichneten Stelle vergraben! | an Land denalten Duck auf 
unsre Fährte, Harhar! 


Klar! Und dann 
sprengen wir den 


Kahn in die Luft! 


Später auf ii 
‚Jetzt noch das Schiff 
der Insel... oe versenken, Kumpel! 


J’ (Nach meiner Berechnung 
ist die Dynamitdosis im 
Kielraum ausreichend) 


Und wenn der Geizhals 
nicht in die Falle 
gegangen ist? 


Y Absicht! Das wirkt 
für Dagobert Duck 
glaubhafter! 


Die Masten schauen 
aber noch ‘raus! 


Grummel, grummel! Donald hat recht! 
Wo bleibt mein Unternehmungsgeist? 


Wenn ich auf Draht gewesen wäre, 
hätte ich mich doch sofort auf das 
Nachstliegende besinnen müssen! 


Bibliothek! Hier steht 
doch alles, was in irgendeiner 
Weise mit Geld und Geldverdien 

zu tun hat! 


Schluck! Eine ganze Seite 
über Käpt'n Klaugold! Donald 
hatte recht! Den Seoräuber 
hat's wirklich gegeben! 


Grummel! Grummel! Man -zwei Milliarden hatte! 
rechnet, daß der Schatz des 
Käpt'n Klaugold einen Wert 
von... 


ER? 
|: 


ills, 4 ay ii 
Ian 


Trotz jahrhundertelanger 
Suche ist es bisher noch 

keinem gelungen, den an- 
geblich auf einer Insel 
vergrabenen Schatz zu 


Zwei Milliarden 
Golddublonen! 


Du hast mich aufgerüttelt, 
Donald, indem du an 
meinen Unternehmungs- 
geist appelliert hast! 


Keinem? Das soll 
sich bald ändern! 


Na, endlich bist 
du wieder der Alte! 
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du von der 
Insel weg- 
gekommen? 


(kam halbtot hier an! 
7 m 


Wir haben darum gewürfelt, wer 
von uns Hilfe holen sollte. Mich 
hat's erwischt! Ich bin auf einem 
Baumstamm durch e Meer gepflüst, 
hab’ mit den Händen gerudert und 


ze 


Danke, Bruder. Das 
werden meine 
Kameraden Euch 
nie vergessen! 


Nicht so hastig, 
Bruder! Erst 

müssen wir 
verhandeln! 


Sprüche! Ich 
will den 
Schatz und 
kein 
Gefasel! 


Ihr werdet’s 
nicht bereuen! 
Bei uns sind 
Eure Taler gut 
angelegt, Bruder) 
Harhar! 


Millionen führ’ 
ich sowieso immer, 
auf meiner Jacht 
als Wechseigeld 
mit. 
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Schönes Schiff! 
Ich versteh’ was 
davon! 


So gefällt es dir? 
Hast du auch die 
Kanone gesehen? 


Wenig später 
nimmt manan 
Bord von 

Onkel Dagoberts 
sagenhafter 
Jacht Kurs 

auf die 
geheimnisvolle 
Insel... 


ea Ihr seid recht Ich kann's kaum 
te schlau, Bruder! erwarten, bis 
wir an Land 


sind! 


Du bleibst schön an 
Bord. Schließlich muß 
ja einer die 50 


Grrr! Das 
ist nicht 
netton 


Nimm dir das 
hätt Fernrohr! Da 
kriegst du genau 
so viel mit! 


Dart ichi Willkom- 
Bekann! men auf der 


Sie sind Stimmt! Ich war 
aber kein / lediglich Passagier 
See- an Bord des 
mann? Schiffes, das durch 
den Sturm ver- 
sank! 


Das sind die kömmerlichen Kommen wir zum Moment, Bruder! 
Uberreste! | Thema! Wo ist der Erst die 
Lageplan? 50 


Na schön! 
Auf Ihr 


Nicht so voreilig, 
Bruder! Erst den 
Schatz! Die 50 Mil- 
tionen liegen solange 
drüben in meiner 
Jacht! 


Heißa, eskann 
losgehen, Kinder! 
Zeit ist 
Geld! 


ist die 
Karte! 


Anhöhe...” 


Schade, daß du Onkel Donald nicht 
mitgenommen hast auf die Schatz- 


suche, Onkel 
Dagobert! 


Habt ihr 
gehört? Er 
spricht von 
Schatz- 
suche! 
Harhar! 


Die werden 
noch ihre blauen 
Wunder erleben, 

harhar! 


Lassen wir 
sie erst mal 
bißchen 
suchen, 


Dann fesseln wir sie, 
kapern uns den Schatz, 


Q die Jacht und die 


50 Millionen und 
verduften! 


An Bord der Jacht verfolgt Donald 
aufmerksam das Geschehen... 


So eine Gemeinheıt, 


daß ich bei der Schatzsuche 
nicht mitmachen 


Die Knaben sind mir 
zu vergnügt! Da stimmt 
was nicht! 


Mir kommen Bedenken! Ich hab’ ) 
ja Onkel Dagobert den Vorschlag 
gemacht! Ogott! Hoffentlich 
sind wir nicht einem Betrüger 
ins Netz gegangen! 


f schleich’ den 
Matrosen unauf. 
fällig nach und 
schau’, was da 
gespielt 


Da ist 
die Eiche! 


„An dem am unteren 
Ast befestigten Stri 
ziehen...” 


Das mache ich! Bei 
50 Millionen Abstand will 
ich auch ein bißchen Ver- 
gnigen für mein Geld 
haben! 


Das hast du 
nun für dein 
Geld, Onkel 
Dagobert! 


Holt mich 'raus, 
aber schnell! 


Der Kerl Onkel Dagobert, wo 
verstand bleibt dein Unter- 
sich auf nehmungsgeist? 
Vorsichts- 
maß- 
nahmen! 


„Zweiundzwanzig 
Schritte goradeaus 
in Richtung Felsen...’ 


Wohin denn! 
Lies erst vor! 


Er hat den Felsen tatsächlich 
unden! 


D 


Kit 


1 | 
A Kë (ey 
ES wë EN 


Das ist bekannt! 


Kommt, heift 
mir bei 
ral 
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Ich bin mit dem Kopf gegen 
etwas Hartes gestoßen! Und ich 
wette meinen Kopf... 


‚Stimmt! Da steht 
ja K. K. Das heißt 


Käpt'n Klaugold! 


Ist was, Onkel 
Dagobert? 


Seht ihr das Kreuz? Ich habe 
es als Erkennungszeichen an 
den Rand all meiner Taler 
eingeritzt! 


| kenne sie unter 
Millionen anderer: 
Münzen 
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7 
Kein Zweifel! 
Das sind 
meine 
Taler! 


Die Dublonen 
haben alle ein 


oe 


Bestohlen hat man mich! 
Ausgezogen bis 
aufs Hemd! 


\Y Huch! 
Da sind wir schon, Alterchen! Die Panzerkn 
Jetzt rechnen wir mit dir 


Dann hat dir einer 
deine Taler geklaut, 
sie in alte Münzen 
umgefälscht und will 
sie dir wieder 


> | 
acker! 


gd, 
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{ Hast du gehört, Kumpel? 
ee ak Er fragt, was wir von 
alles! 


Ganz einfach! Unser Ve Pst! Es geht noch 
Professor Pelikan _ || weiter! Aber jetzt alle 
miinzt uns jetzt die Mann Hande hoch 
Dublonen wieder in 


Ihr bleibt 
hier, bis 
euch eines 
Tages jemand 
zufällig 
finder! 


Hierher verirrt 
sich so leicht 
keiner! 


jetzt dalli dalli an Bord Ihrer Jacht 
und dann stechen wir mitsamt den 
50 Millionen in See! 
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7 
O grausames Schicksal! ))l/ 
Wir hier an den 
Baum gefesselt, 
und die Gauner 
verschwinden 

mit meinem 


Wir 

haben noch 

eine Hoffnung, 
Onkel 


Onkel Donald Daß ich 
ist auf der Jacht nicht 
geblieben! Er lache! 
findet sicher 


Glaubt ihr im Ernst, daß dem 
Taugenichts was einfällt? Ich 
wette meinen Kopf... 


nicht, Onkel 
Dagobert! Das 
könnte schief- 
gehen! 
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IT Schlau wie ich bin, 

hab’ ich sofort gemerkt, 
daß an der Sache was 
faul war. Da hab’ ich 


mich En J 


Sa 


| Und wieso/hast du nicht eher 
iffe 


A Hab Geduld und 
Oje! Und jetzt wart ab! Ich hab’ 
stechen die nee 
Gauner mit men nicht Sitten (eisen 
meiner Jacht weit! 
in See! Hihihi! 


Und was machen wir 
mit Donald? Er muß 

noch irgendwo auf dem 
Schiff versteckt sin! 


Die Truhen sind an 
Bord. Können wir 
jetzt die Anker 
lichten? 


In diesem 
Augenblick: 
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Laß uns zuerst Leine ziehen! Donald OA sexes wich 
können wir später noch aufstöbern 
und über Bord werfen! 


Das ist der Erfolg, 
wenn man seine schau Si 
d 


1 


Kanone fremden 
Piraten überläßt! 


Heißa! Die 
Kugel hat ein 
Loch auf- 
gerissen! 


Schnüff! Schnüff! Echte) 


spanische Dublonen! Dann han 


wir also den 


entdeckt! 


echten Schatz 


Bist du nun über- 


auf die richtige 
Fährte gelockt 
habe? 


zeugt, daß ich dich 


Volikommen, 
mein Junge, 
vollkommen! 


Jezt, wo ich die echten 


Dubionen gefunden habe, 
kënnen die Gauner mit 
den 50 Millionen in den 
Wind schießen! 
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Die Antwort ist 

ein ohrenbetäubendes 
"Kracks’, mit dem 
das Schiff auf das 
Riff aufläuft... 


‘Oh, Onker 
Dagobert! 
Jetzt 
kommen die 
Panzer- 
knacker zu- 
rück und 
stehlen uns 
auch noch 
diesen 
Schatz! 


\/ Keine 


J Junge! Da vorn 
habe ich’s nur so 

von Haifischen 

wimmeln sehen! 


‚Angst, mein 


Die bleiben schön auf ihrem Felsen 
sitzen und ich rufe inzwischen Hilfe 
herbei. Ohne Funkgerät gehe ich 
grundsätzlich nie aus! 


Erklärst du mir jetzt, 
wieso du wußtest, 
daß die Panzer- 
knacker nicht 


daß ich vorher 
das Steuer 
absichtlich 
sabotiert 


Hm... daraufhin 
müßte ich dir jaden 
Garaus machen, 
abor in Anbetracht 
der spanischen 
Dublonen... 


Verzeihst 
du mir, 
sag? 
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Nun, diesmal will ich ein Auge 
zudrücken! Ja, ich gehe sogar so 
weit, daß ich dir gestatte, dir so 
viel Gold mitzunehmen wie 

du tragen 
kannst! 


Wird gemacht, 
Onkel Donald! 


Das schaft 
ich mit 
Leichtigkeit! 


Da brat’ mir einer 
einen Storch! 


Aber Onkel Donald! 
Das ist doch schon bald 
mehr als ein Zentner! 


i Y Und weiter. 
Das habe ich kaum als | Und w 


Bergmann geschafft! 


EN 


Hau ruck! Ist nicht\ 
schwer, Kinder! 
Ächz! Im 
Gegenteil! 


Da schaut... ächz... nur, Kinder! ‚Achtung, 
Ich kann sogar damit schnauf... Donald! 
schnauf... rennen! 


Primal Ich nehme ein Geld- 
bad und lass’ es mir auf 
den Kopf prasseln! 


smal bist du 
tig! 
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Oh! Jetzt 
sind wir aber 


Hier! Es sind genau 
200 000 Taler! 


Zahlst du jetzt deine 
Schulden? dem man sich sehen 
lassen kann! 


= 
u 


Es Jk Tat das auch der Tja, das ist ein Modell, 
Wenig spater... tollste, den Sie das sich nicht jeder 
führen? leisten kann! 


Ke 
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Aha! Sie denken, ich könnte ihn 
nicht bezahlen! Irrtum! Was kostet 
er? 


Ich zahle Schluck! 
“4 


Äh... 60 000 
Taler! 


Zuerst zum Metzger. Einer von 
euch steigt aus und fragt, wieviel 
noch offen steht! 


Tags 
darauf... 


Was noch offen steht? Ich 

bitte Sie! Dafür brauchen Sie 
sich doch nicht eigens 
herzubemühen! 


Huch! Donald in so einem 
sagenhaften Schlitten! 


BS 


L  Spiter mat! Deshat `Y 
See Be Zeit! 
ees 


= 


Bis bald, Beehren Sie uns 
Herr Duck! wieder! 
KÉ 


Schönen Tag noch, 
Herr Duck! 


Suerg SCHUAMACHEREI 


]_ Konorrorer_| 


Diese Gläubiger! Weichst WiBt ihr, was ich mache, Kinder? 
du ihnen aus, rennen sie Ich schmeiß’ den ganzen Koffer 
dir nach, rennst du ihnen ` 

nach, weichen sie dir aus! 


Em — —— | 


e: = 


Du hast den verkehrten Koffer erwischt, 
Onkel Donald! Du hast den mit dem 
Geld genommen! 


3 


Der Gun ney 
Regen- 
macher 
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tanzen und versuchen, 


ball auf dem Wasserstrahl 


D enkt e Habt ihr euch mal Gedanken, Ze 
ann lassen wir einen Pingpong: JS inr euch mal Gedanke) Zi 
d 


ihn mit der Scheuer 
zu treffen! 


der Kanalisation 
siert? 


dees 


Nein, äh... das 
haben wir nicht 
überlegt! 


i Grummel, grummel! Diese 

eh Erziohungsschwierigkeiten 
get) S 3 

euren Verani wachsen mir langsam über den 


gebraucht! 


Onkel Donald! 
Dürfen wir 
wenigstens... 


Still! Da drin läutet wie 
rasend das Telefon! 


Sicher Onkel Pah! Da ist er 
Dagobert mit einer\)) diesmal an der 
Arbeit für dich! falschen 


Adresse! 


Ja, natürlich! Ist doch 
klar! Selbstverständlich! 


Bin schon da! 


Nanu? Du War ja auch 
hast ja sofort jemand 
zugesagt andres! 
diesmal! 


N 


A 


Herr Düsentrieb nämlich. Er braucht 
mich wegen seiner neuesten 
Erfindung. Ich lauf’ mal 'rüber! 


kommt! 


d 


Sc 


rit, damit nr hier mat Zeie de ) erster 
$ l; ir? 
auf dumme Gedanken Saken Rat brauchen! 
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Habt ihr gehört, Brüder? Herr 
Düsentrieb braucht seinen Rat! 


Was soll eigentlich dieses 
Getue? 


Wenn Herr Düsentrieb auf meinen 
Rat gehört hätte, als er das 
Schleuderbrett für Langschläfer 
erfand, wäre er nicht mit dem Kopf 
an die Decke geknallt! 


Zugegeben: Herr Düsentrieb ist 
der größte Erfinder aller 
Zeiten, doch manchmal 
braucht er einen 
Ratschlag... 


... der ihn auf den 
Boden der 
Tatsachen 
zurück- 


bist du 
grad der 
Richtige! 


Herr Düsentrieb führt inzwischen ei 
‚geheimnisvolles Telefongesprach.. 
Ja, die Mars- 
rakete ist 

startklar! 


erteilt! Aufschub 
nicht möglich! 


Keine Aufregung! Es kann sich 
nur noch um wenige Augen- 
blicke handeln. Mein Versuchs- 
pilot muß jede Sekunde hier 
eintreffen! 


Es klopft an der Tür! 
Versuchskani 


Entschuldigen Sie! 

ich telefoniere gerade | Mit der en A 

mit der NAFA? Flug-Abkommen, 
Onkel A 

Donald! 


Na und! Mir 
lag's auf der 
Zunge! 


Schlaumeier! Vorlaute Kinder 
seid ihr, weiter nichts! 


Hier bin ich, Schauen Sie 

Herr Düsen- sich draußen 
trieb! Was kann meins neue. 
ich für Sie tun? 


neue 


Y, 


ef 


Iwo! Meine 


Marsrakete! 


Und Sie, Herr Duck, 
sollen die Ehre 
haben, das 
Raumschiff zum 


Boden der 
Tatsachen! 


Danke! Ich ‚Aber bedenken 
bleibe lieber Sie! Als erster 
auf dem Entenhausener 


auf dem Mars! 


Teh wiirde ja gern 
selbst fliegen, aber ich 
muß hier unten auf 
dem Radarschirm 

alles überwachen! 


Wovor haben Sie denn Angst, 
Herr Duck? Meine Rakete ist 
bombensicher! Alles 
Handarbeit! 


N LEZ 


Das sieht Das braucht 
man! man nicht erst 
zu sagen! 


7 4 
sl = 


[ss] 
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Garantiert super- 


weiche Landung | mir nichts 

mit Aquaplaning- / von der 

Schleudersitz! Landung, 
mich kriegen Sie 
nicht einmal 


zum Starten! 


Schauen Sie sich doch wenigstens das 
Innere einmal an. Sie werden staunen, 
wie gemütlich es da drinnen ist. 
‚Ausgezeichnete Verpflegung... 


«++ Gesellschaftsspiele nicht 
zu vergessen. 


Gesell- 
schafts- 
spiele? 


IE 


Ja, sogar Scherzartikel! Alles 
Mögliche! Schließlich sollen 
Sie mit den Marsbewohnern 
ja in Kontakt kommen! 


Bitte, schlagen Sie mir diesen Wunsch 
nicht ab! Werfen Sie nur 
einen einzigen Blick 
‚hinein! 


Wenn Ihnen 
soviel daran 


Manchmal hat er schon wirklich 
ausgefallene Ideen, dieser 
Düsentrieb! 


In so einem Dings- 
bums auf den Mars 
fliegen... nein! 


Naja, das Innere Sie werden ihn doch Da macht, 
kann man nicht damit auf den such sige 


ja mal ansehen! lars schießen? 


Schnell! 
Wir müssen Onkel 
Donald warnen, 


eigentlich 
nicht? 


5 A 


Ph 
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Weg Jetzt 
ister! gute Nacht! 


Kinder, ihr habt 
recht! Sie ist viel 
zu langsam! 


Ra 


Schluck! 50 Kilome 
der Stunde! 


ter 3 


Huch! Ein Rechenfehler! Ich hab’ 


vergessen, drei Nullen hinzu- 
fi 


Ka 
‘D, \ 


So kommt die Rakete nie in die 
Umlaufbahn! 
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Ich müßte eine neue Rakete konstruieren, um) Wir fragen Onkel 
hinterherzufliegen, doch dazu Dette d was 
fehlt mir das Geld! leiht. Er ist ja reich genug. 


Nein! Das \ \ ou 
ist mein letztes | Dagobert! Wir haben || rieche ich 10 Meilen 

\ doch noch gar gegen den Wind! 

nicht gesagt, was Á 

wir wollen! 


Ich weiß auch so Bescheid! Ihr kommt im Auftrag, Aber nein, 
eures liederlichen Onkels, um mich Onkel Donald 
um Geld zu bitten! ist... 
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Ich will gar nicht wissen, wo er 

ist. Ich bin heilfroh, daß er nicht 

hier ist, um mich anzu- 
pumpen! 


Wo ich sowieso bald kein Geld 
mehr habe durch die Fehl- 
spekulation! 


Milliarde um Milliarde habe ich 
vergebens in die Erdölgeschichte im 


Mittleren Orient gesteckt! 


‘Zig Kilometer unterirdische 
Rohre habe ich verlegen lassen. 
Unzählige Quadratmeter Boden 
wurden um und umgegraben, ohne 
daß bis jetzt ein Tropfen 

Erdöl floß! 


Ss 
e 


Es | 


Zen 


Ich bin am Ende! Was bleibt 
mir noch als die paar Millionen 
Kleingeld, gerade genug für 
ein kärgliches Butterbrot! 


Gib uns doch etwas 
von dem Kleingeld für 
den Bau einer 

Rakete! 
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Schon gut, wir 
haben ja gar nichts 


Da steckt doch wieder Donald 
dahinter! Hat e der Schlingel 
nicht einmal für nötig befunden, 
selber herzukommen? 


Donald inzwischen... 


Hm! Wenn ich nur wüßte, 
welchen Knopf ich drücken 
müßte, um wieder zurück- 


Wie's hier oben zugeht, ist noch gar 
nichts im Vergleich zu dem, was 
nachher unten los sein wird! 


Wenn ich je wieder 
“runter komme! 
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‚Werfen wir jetzt einen Blick auf das, 
was in diesem Augenblick im fernen 
Scheichtum Kannitregnenstan vor sich: 


| Ungezählte Monde sind seit 


dem Hinscheiden unseres 
Scheiches über unsre Bärte 
verstrichen. Die Zeit ist reif 
für einen neuen Scheich! 


Ehrenwerte Brüder! Wählt mich 
zum Scheich von Kannitregnenstan, 
und es wird regnen! 
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Seid Ihr wirklich d peat Se st 
imstande, es regnen zu i eich un 
ie = der Macht bi 


lassen, edler du, d 
Ben Bakir? die unermeßlichen 
Schätze des Reiches 


Weiser Ben Bakir, Quell aller List! Wenn Ihr Hörer, schnauf! 
erst Scheich seid, vergeßt Euren treuen Uff! Horet! j 
Helfershelfer nicht! i 


Imm 


Daf 


Wartet! Ihr habt mich doch noch 
jar nicht gewählt! 


Ein seltsamer Vogel ist vom 
Himmel gefallen! 


Halt! Was macht 
ihr mit mir? 


Platz dem neuen 
Regen-Scheich, 

der vom Himmel 
auf uns nieder- 


Los, verneig dich, Mann! Alles 
runter mit den Köpfen! Los, 
bis zum Boden! 


Fremden schleunig 
ausschalten! 


Wählt mich zum Regen- | Schweig 
Scheich und legt den still! Der 
Hochstapler in Fremd: 


remde 
schenkt uns 
Regen! 


Mit dem Gesicht in den Staub! 
Wird’s bald, du Wi 
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O großer Scheich! Du hast das oe, 
Kamel beleidigt! 
— 


Wisse! Baba ist der Sohn des 


Sohnes des Sohnes... 


‚Sohnes des Sohnes... 
~.. des Sohnes, des Sohnes 


des Sohnes des Sohnes des 


Laßt mich mit den Söhnen 
zufrieden. Erzählt mir endlich, 
was es mit dem blöden Kamel 
auf sich hat! 


Wisse, daß vor langer, 
langer, langer, langer, 
langer, langer Zeit, 
nun, wisse, daß... 


. das heilige Kamel von dem 
geflügelten Kamel abstammt, das 
vor langer Zeit auf seinem 
heiligen Rücken den heiligen 

Propheten 


Und darauf bildet 
es sich so viel 
ein? 


Oja! Es ist so tief beleidigt, daß 
essich weigert weiterzulaufen, 


Na schön, di 
verschafft 


jann 
mir ein 
anderes Kamel! 


Und wenn 
Baba nicht 
laufen will, 
dann muß der 


scheich kann nur auf 
dem heiligen Kamel 


ENEE 


Na schön! Ich bin ja 
von Haus aus nicht 
verwöhnt! 


kurzen Stunde 
sind wir da! 
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VW Die worte 
H des großen 


d uns Befehl! 
4 


Schweig, bis ich 
das Wort an dich 


Stell dich nicht Hier! Versüß dir den Schmerz 
soan! Das wer | mit einem unserer 

doch nur ein 
Scherz! 


Gar nichts! Ich, Ben Bakir,ein )/ Dann nimm 
wenn ich den u bist Feigling? Nie im diesen Deckel 
Deckel aber ein Leben! ab! 
hochhebe? Feigling! 


Hal Bist du ein Spaßvogel! Ich ernenne dich zum 
Hofnarrer 


e, 


Hier! Nach langer Trockenheit Doch wen sollen wir dem 
bringe die heilige Opferung Regen opfern? 

eines Untertanen dem Scheich- | f> 

E Das soll der große 
Regen-Scheich 
entscheiden! 


Einen Untertanen opfern? Aber das ist doch unmenschlich! 


Das Buch der Weisen tadeln, heißt ein Sakrileg begehen! 


Und darauf steht der Tod )\_, \ Hm... ich will nicht am Pfahl 
am Pfahl! = ie 


enden, aber ich kann auch nicht 
zulassen, daß einer hingerichtet 
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Man werfe die Zettel mit den 
Namen aller Untertanen in einen 
Korb, aus dem ich morgen früh 


ki 


A 


Recht und Weisheit W BS 
sprechen aus Vz 
deinem Munde! J 

EW 


së 


Heute nacht schleichen 
wir uns... bss... bsss... 


Am folgenden Morgen. 
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‚Augenblick! 
Das muß ich 
nachprüfen! 


Donald wühlt wie eın Verrückter in dem 
Korb, stellt aber mit Entsetzen fest, daß 
auf allen Zettein sein Name steht... 


Ihr könnt Wieso nicht? 
doch nicht mich, | Ein großes 
Euren Regen- Opfer bringt 


großen Regen! 


Es ist eine Weise 
große Ehre, gesprochen! 
unserem Land Das Opfer... 


Regen zu 
bringen! 


... eines einfachen 
Untertanen brächte uns 
nur ein paar Tropfen, 
aber ein Regen-Scheich 
bringt uns Regen in Hille 
und Fülle! 


243 


Halt! Dageblieben! 


Dort unten 
aber setzt, als 
es Nacht 
wird, der 
schreckliche 
Ben Bakir 
einen 
teuflischen 


Plan in Szene, 


um seinen 
Widersacher 
endgültig zu 
beseitigen... 


Werftden 
Fremden in den 
Kerker! Er wird ge- 
opfert, sobald der 
neue Mond über 
unsre Bärte scheint! 


Fremder! Mein Diener 
legt ein Büschel Gras = 
unter das Faß! Frisch, 

1 wie's die Schildkröte gern mag, 
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Doch sobald ihr angelangt seid, 
wird die Kerze die Zündschnur 
de 


JD Mit dir auf dem Rücken 


wird sie sich langsam 
dë kl darauf zu bewegen... 


Ein genialer Plan) 
edler Ben 
Bakir! 


= 
macht's bumm! 
Hahaha! 


Hahaha! 
wm 


Hm! Jetzt hat 
sie den Duft 
des Grases 
SEET Ich dachte immer, die 
Schildkröten seien lahm 
wie die Schnecken, aber gr 


Jem) 


Schluck! Ich darf nicht 
hinsehen! Gleich sind 


wir unter der 
Zündschnur! 


Ich will aber nicht geopfert werden! 


Was 


geht mich der Regen 
von denen an? 


Aufer sich vor Angst schlägt 
Donald wie wild um sich 


Doch die Schildkröte findet 
es reichlich ungemitlich, die 


Uff! War höchste Zeit! Vielen 
Dank gutes Tier! 


Jetzt die Zündschnur 
angezündet und.. 


Aen Juchhe! Ich bin geit _) 
y 
X 


nd segle mit mir 
in die Freiheit! 


Auf geht's, du edles Wüstenschiff! 


Lichte Anker o 


Der Kerker steht 
noch immer da! 


War die Zünd- 
schnur feucht? 
Ki 


schauen nach! 


Doch in diesem Moment erfolgt 


Ka 


die Explosion... 


ue Um ein Haar, 
Ben Bakir, um 
ein Haar! 


Der Knall schlägt im Palası Alarm, 


die Flucht wird entdeckt... 


Der Fremde hat den 
Kerker gesprengt! 


Los, 
hinterher! 


© ja! In seiner Aufregung hat Donald 
gar nicht gemerkt, wen er da 
erwischt hat... 


Nur weiter so, du 
Schiff der Wüste! 


‚Auf, du blödes Kamel! 
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Beim Barte des 
Großwesirs! Der 
Fremde hat sich 
in Luft aufgelöst! 


Laßt uns fliehen, bevor er uns 
mit bösem Zauber 


Wo bin ich 
denn da ge- 
landet? Hm? 


Immerhin, ich bin gerettet! Das 
ist die Hauptsache! 


Ein unterirdischer 
Tunnel! Wo der wohl 
hinführt? 


Hilfe! Das ist kein 

Tunnel! Das ist 

ein Brunnen- 
schacht! 


Während- 
dessen in 
ein paar 
Kilometer 
Entfer- 
nung. 


Ihr habt mich ein Vermögen zahlen 
lassen für ein Land, das nicht die 


Wir sind nicht 
hinterhältig. 
Wir sind... 


GE 


Esgibt hier 
Erdölquellen. 
Früher oder 
später werdet 
Inr sie 
finden! 


BRUM! 
(C Hört! Das Erdöl komme! 


Ich hatte es Euch gesagt) 
ENS N Sahib! 
Sens 
LK e 
4 


Lächerlich! Ich 
habe Milliarden 
ausgegeben, um 
Stollen bis in 
5000 Meter 
Tiefe zu bohren, 
kilometerlange 
Rohrleitungen 
wurden verlegt! 
Umsonst! 


Donald, was machst 
du da oben auf 
meinem Erd- 


Ja, aber... schnüff, schnüff, das ist 
das ist Wasser! 


> WITT, d 
RG 
Ze CC 
` 
72 


Wir Glücklichen! Endlich regnet 
es wieder im Land! 


Das gibt wieder 
Weizen und... 


Ehre dem 
Scheich, der 


Was? Das ist 
kein Scheich! Der 
Nichtsnutz ist 
mein Neffe 
Donald! 


Ehre und Ruhm dem 
großen Regen- 
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Wasser ist viel 
kostbarer als 
Erdöl! Ihr sollt 

Euer Geld wieder- 
haben und eine 

Tonne Diamanten 
gratis oben- 
drein! 


In diesem 
Falle bin 
ich nicht 
unzu- 

frieden! 


Dir dem Regen-Scheich H 
von Kannitregenstan, 
Regen gebracht hat! 


der uns 


Regenschirme! 
Handgemachte 
Regenschirme! 


Der große Regenmacher garantiert 
uns aus der Höhe für die nächsten 
100 Jahre Regen! 


Regenschirme! 
Maschinell gefer- 
tigte Regenschirme! 
Extra 

preisgünstig! 


Welche Bände fehlen noch in Deiner Sammlung 
WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHENBÜCHER ? 
Bisher sind folgende Titel erschienen: 


Nr.1 Der Kolumbusfalter Nr. 12 Donald in 


Nr. 2 Hallo, hier Micky Hypnose 
Nr. 3 Onkel Dagoberts Nr. 13 Micky in Gefahr 
Millionen Nr. 14 Donald sucht 
Nr. 4 Donald, König des Streit 
Wilden Westens Nr. 15 Abenteuer mit 
Nr. 5 Onkel Dagobert Micky und Goofy 
bleibt Sieger Nr.16 Donald in 
Nr. 6 Micky-Parade Tausendund- 
Nr. 7 Donald in 1000 einer Nacht 
Noten Nr. 17 Micky und Minni 
Nr. 8 Donald gibt nicht Nr. 18 Donald ist 
auf unschlagbar 
Nr. 9 Micky ist der Nr. 19 Pech für die 
Größte Panzerknacker 
Nr.10 Mit Onkel Dagobert Nr. 20 Onkel Dagobert 
auf Weltreise sieht rot 
Nr. 11 Hexenzauber mit Nr. 21 7:0 für Onkel 


Micky und Goofy Dagobert 


Nr. 22 Donald auf großer 
Fahrt 


Nr. 23 Ritter Donald 
ist der Beste 


Alle Bände gibt es 
jetzt überall im Buch- 
und Zeitschriften-Handel! 


Für alle Disney-Freunde! i © 
: | Our DISNEY 
WALT DISNEYS eae ee 
| wee Our Disney 
WUNDERBARE į "Jee 
7 m (cr DISNEY 


Our Disney 
(ur Zur 
Our DISNEY 


(ur DISNEY 


Walt Disneys Wunderbare Welt ~ 
Vier herrliche Bände im Großformat 19,5 x 26,5 cm 
in einer dekorativen, bunten Schmuck-Kassette. 
Land der Fantasie 

Abenteuer Amerika 

Wunder der Natur 

Geschichten aus aller Wet 

Über 1000 Seiten mit den berühmtesten Geschichten von 
Walt Disney. Jede Seite ist vierfarbig illustriert. 

Schreibt gleich an die 


EHAPA VERLAG GMBH, ABT. 654, 

7000 STUTTGART 1, POSTFACH 1215 
Wir schicken dann sofort und unverbindlich den 
ausführlichen Vierfarb-Prospekt zu. 


Eine wertvolle, lehrreiche Buchreihe in 12 Bänden im 
Großformat 23 x 30 cm. Mit wunderbaren Farbbildern 
und Zeichnungen auf beinahe jeder Seite. 


| WALT DISNEY 


) ENZYKLOPADIE 


Unsere Welt 
im 
1000 Bildern 


Band 1 


Von der Steinzeithöhle 
zum Wolkenkratzer 


Band 2 Vom Einbaum bis zum 
Jumbo-Jet 
Band 3 Alle Tiere der Erde | 
Band 4 Alle Tiere der Erde Il 
Band 5 Die Schätze unseres 
Planeten 
Band 6 Alle Pflanzen der Erde 
Band 7 Erfindungen und 
Entdeckungen 
Band 8 Die großen Abenteuer 
Band 9 Reise in die Zukunft 
Band 10 Die schönsten Sagen 
und Legenden 
> Band 11 Alle Kinder dieser Welt 
Band 12 Goofy sieht die Dinge 


anders 


Alle diese Bücher bieten viel 
Wissenswertes und Sehens- 
wertes aus Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft, über 
die Erde und ihre Bewohner. 


Wir schicken sofort und unverbindlich 
den ausführlichen Vierfarb-Prospekt zu. 
Schreibt einfach eine Postkarte an 


EHAPA VERLAG GMBH, Abt. 655 - 7000 Stuttgart 1, Postfach 1215 


